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Ar. 34 


Belagerungszustand in Rumänien 


Regierung Goga zurückgefreien! 


Patriarch Miron vereinigt alle ehemaligen Miniſterpräſidenten in der neuen Regierung — Aufruf des Königs 
an das Volk — Die Tätigkeit der Parteien verboten — Alle Präfekten durch Militärpräfekten erjeßf 


Regierung der nationalen Zuſammenfaſſung 


Am Donnerstag abend hat die erſt un längſt neugebildete rumäniſche Regierung 
Goga überraſchenderweiſe ihren Rücktritt erklärt. Den Vorſitz der neuen Regierung, 
die noch in der Nacht dem König den Treu eid abgelegt hat, hat der Patriarch 
Miron übernommen; den Bolten des Außenminiſters übernahm Tatarescu. In 
der neuen Regierung befinden ſich alle ehemaligen Miniſterpräſidenten, mit Ausnahme 
von Gog a. Sie ſoll eine Regierung der nationalen Zuſammenfaſſung darſtellen. 


Durch königliches Dekret iſt in Rumänien der Belagerungszuſtand zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung verhängt worden. Alle Machtmittel ſind in die Hände der 
militäriſchen Organe gelegt worden, die auch die Preſſezenſur innehaben und 
Verſammlungen verbieten und auflöſen können. 


Der König: Neue Aera 
in Rumänien 


Verfassungsänderung und 
Entpolitisierung des Ver- 
waltungslebens 


Bei der Vereidigung des neuen Kabinetts hat 
König Carol eine Rede gehalten, in der er 
ausführte, daß es ein außer gewöhnlicher 

ugenblick in der Geſchitche des rumäniſchen 

oltes fei, Er danke dem Vaterlandsgefühl 
und dem Pflichtgefühl der ehemaligen Miniſter⸗ 
ten, die ſich zur Verfügung geſtellt hät⸗ 
mänien trete in einen neuen Zeit⸗ 
ein, in dem Irrtümer der Vergangen⸗ 
— mit größter Energie und mit Nachdenken 

erbeſſert werden müßten. Er — der König — 
wile, daß jeder Miniſter bereit ſei, ihm mit 
aller Energie zu helfen. Ueber die Antwortrede 
des neuen iſterpräſidenten iſt amtlich 


nichts mitgeteilt worden. 


Inzwiſchen hat der König einen Aufruf 
an das Volk gerichtet, in dem er davon 
ſpricht, daß Unruhe und Verwirrung 
in das Leben und in die Seele des 
rumäniſchen Volkes eingekehrt feien. 
Sie verlangten nach einer Entſcheidung. Ru: 
mänien müſſe gerettet werden, und er ſei ent⸗ 
ſchloſſen, dies zu tun nach der jetzigen Richtlinie 

Belange des Vaterlandes. Aus dieſem 

nde habe er eine neue Regierung unter der 
Präſidentſchaft des rumäniſchen Patriarchen be⸗ 
rufen, eine Regierung von Männern der Ver⸗ 
antwortung. Dieſe Regierung werde das Ver⸗ 
waltungsleben des Staates entpolitifieren und 
ſich eine Aenderung der Verfaſſung, 
entſprechend den Notwendigkeiten des Landes, 
vorbehalten. Er, der König, habe ſich entſchloſſen, 
ieſen Weg mit aller Energie und mit der 
Ueberzeugung zu gehen, dan er für das Land 
notwendig ſei. 5 


Die Wahlen finden nicht jtatt 


Eine Verfügung König 
Carols 
Wie die rumäniſche Preſſe mitteilt, ſind die 
für den 2. März angeſetzten Wahlen durch 
königliches Dekret aufgehoben worden. 


Verſchwörung in Griechenland 
aufgedeckt 


Athen, 11. Februar. Staafsjefrefär 
Ricoloudis erflärte am Donnerstag, daß 
iſche Regierung in Verfolg ihrer ge- 

gen die Feinde des Staates ergriffenen Maß 


zwei lige tteiführer ver- 
bannt hate. Beide Hallen Di dem ehemali- 
lizeichef 


ing; = irre gegen 
egierung etaras fonjpi- 
e Gera or 
u 
des andes verwieſen. m 
In drei Monaten 3 Millionen 
Arbeitsioje mehr in USA 


Waſhington, 11. Februar. In einem 
Schreiben an den Spre des Bundeston- 


i 
rend der letzten drei Monate jhägungs- | 
drei Millionen r ihre 


Stellungen in der Privatwiriſchaft verloren 
blinden Pp tihaj 


mähre erklärte Präſident Rooſevelt, daß 


| 


Der Belagerungszuſtand wird aufgehoben, wenn es für zweckmäßi 


angeſehen 


wird. Vergehen werden durch die Militär gerichte abgeurteilt. Die Tätig- 
keit der Parteien wird bis zur Reviſion der Verfaſſung einſtweilen ausge⸗ 


jest. Das Parlament wird vorläufig nicht 


een Sämtliche Präfekten des 


Landes ſind abberufen worden und durch Militärpräfekten erſetzt. 


Aeußere Einflüſſe die Haupturſache 


Aeberraſchung in Warſchau — Die polniſche Preſſe über die Gründe 
der Regierungsumbildung in Rumänien 


Warſchau, 11. Februar. Die plötzliche Re- 
glg pi ne in Rumänien hat in 

arſchau allgemein jehr überraſcht. Die 
Regierung Goga war noch vor einigen Tagen 
in einem Leitartikel der „Gazeta 
Polſta“ ſehr zuverſichtlich behan: 
delt worden. Sie galt als ausgeſprochen 


polenfreundliche Regierung. Bei den 


Geſprächen anläßlich des Horthy⸗Beſuches 
hat Polen auch die Frage einer Vermitt⸗ 
lung Polens zwiſchen Ungarn 
und Rumänien angeſchnitten. Dieſe 
Aktion iſt nun in Frage geſtellt, ſolange 
nicht Klarheit beſteht über die inneren und 
äußeren Verhältniſſe Rumäniens. 

Obwohl die Warſchauer Blätter zum Rück⸗ 
tritt der Regierung Gogas im einzelnen 
pie nicht Stellung nehmen, geht aus den 
Ueberſchriften doch hervor, wie lebhaften 
Anteil man in Warſchau an der 5 
in Rumänien nimmt. „Gazeta Polſka“ un 
„Expreß Poranny“ veröffentlichen eine Mel⸗ 
dung aus Bukareſt, in der auf die Gründe 
des Regierungswechſels eingegangen wird. 
Einer der Gründe ſei wohl die Spannung 
geweſen, die jih zwiſchen der Eiſer nen 
Garde, die immer einflußreicher unter der 
Bevölkerung werde, und allen anderen 
Gruppierungen entwickelt habe. 


Weiter wird in der Meldung darauf 


—— — —-—-— 


Entwicklung beſonders in Frankreich 

und England unliebſam verfolgt wor⸗ 

den ſei. 
Die neue Regierung werde vielleicht 
einen auto 171 ativen Charakter tragen 
und werde ſich auf das Vertrauen und den 
Willen des Königs ſtützen. Es ſei aber nicht 
unmöglich, daß ſie nur einen Ueber⸗ 
gangscharakter trage und ihre Auf⸗ 
gabe dann für beendet halte, wenn hü die 


Def fentlichkeit im Lande bes 
ruhigt habe. . 
Der regierungsfreundliche „Kurier Po- 


ranny“ ſchreibt, es fei zunächſt noch ſchwer, 

über die plötzliche und wichtige Umſtellung 

in Rumänien ein Arteil gu fällen. Es fei 

keineswegs ausgeſchloſſen, daß in der Haupt⸗ 

ſache äußere Schwierigkeiten den 

1 ai der Regierung Goga veranlaßt 
en. 


Das Blatt verweiſt hierbei auf die 
Machenſchaften des internationalen Ju⸗ 
dentums in Genf. Man könne aber dar⸗ 
auf hinweiſen, daß dennoch mit keinen 
beſonderen Aenderungen in der äußeren 
Politit Rumäniens zu rechnen ſei. 


Sie unterſtehe der perſönlichen Kontrolle 
des Königs Carol und ſei infolgedeſſen un⸗ 
abhängig von dem gerade im Amt befind⸗ 


hingewieſen, daß die von Goga geförderte | lichen Außenminiſter. Die Außenpolitik 


Handwerkerhauſe 


„Der ſchaffen will, muß fröhlich fein!“ 


Am Sonntag, 13. Februar 1958, nachmittags 3 Uhr beginnend. im 


öffentlicher Kameradſchafksabend 


mit Feiergeſtaltung, Vorträgen und Laienipiel. 


Anſchließend Volhsfeſt mit Tanz. 
Deutſche Vereinigung e. B. 


Ortsgruppe Poſen. 
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Antonescus fei von Micescu fort- 
geſetzt worden und mit Gewißheit werde auch 
der neue Außenminiſter die gleiche außen⸗ 
politiſche Linie einhalten. 


London, Paris und Prag 
nerurſachten Gogas Sturz 


Die englische Presse zur 
rumänischen Krise 

Der Rücktritt der rumäniſchen Regierung hat 
auch in der Londoner Preſſe ſtarke Beady- 
tung gefunden. In „Daily Telegraph“ heißt es, 
der Boykott der Juden habe Goga zu 
Fall gebracht, denn die Juden hätten noch 
80 v. H. des rumäniſchen Handels in der Hand. 
Zudem hätten Frankreich und die Tſche⸗ 
choflowakei gedroht, Rumäniens Auf- 
rüfung nicht weiter zu unterſtützen 
und alle Kredite zu ſperren. 

„Daily Herald“ behauptet, nach den Genfer 
Beſprechungen zwiſchen Eden, Delbos und Mi⸗ 
cescu fei König Carol mitgeteilt worden, daß 
die britiſche und franzöſiſche Regierung auch 
weiterhin unbefriedigt von der Haltung der 
Goga-Regierung gegenüber den „Minderheiten 
verträgen“ fei. 

In der Bukareſter Meldung der „Daily Mail“ 
heißt es, Gogas Kabinett ſei geſtürzt wegen 
der Spannung mit den Sowjets, 
wegen der inneren Schwierigkeiten 
infolge der wachſenden Volkstümlichkeit der 
Eiſernen Garde und wegen der finanziel⸗ 
len Kriſe als Folge der Stellungnahme 
gegen die Juden. 


General Tokarzewiki nach 


Pommerellen verſeßzt 


Warſchau, 11. Februar. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) An einigen wichtigen Militärftellen 
ſind Veränderungen erfolgt. Zu KRorpstommans 
danten wurden ernannt: General Wilczyn⸗ 
ſti⸗Olſzyna, der bisherige Leiter des Amtes 
für phyſiſche Erziehung, in Grodno, General 
Thoms in Lodz, General Langner in Lem⸗ 
berg, General Tokarzewſki in Pomme: 
rellen und General Kleeberg in Breſt. 

Für die breitere Oeffentlichkeit iſt die inter⸗ 
eſſanteſte Veränderung dabei die Verſetzung 
General Tokarzewſkis von Lem: 
berg nach Pommerellen. Tofarzemifi 
war bekanntlich in letzter Zeit ſtark politisch 
hervorgetreten. Von ihm iſt die ſogenannte 
Verſtändigungskommiſſion der pol⸗ 
niſchen Verbände in Oſtgalizien 
geſchaffen worden, deren Generalſekretär er ſel⸗ 
ber war. Als ſolcher iſt Tokarzewſki mehrfach 
in Auseinanderſetzungen mit den Akrainern 
geraten. Abgeordneter Wofciechowſti, der kürz⸗ 
lich im Parlament die ſcharfe Rede gegen den 
Metropoliten Szeptycki hielt, galt als Ber- 
trauensmann Tokarzewſkis. Es heißt, daß die 
außerordentlich rege Tätigkeit des Generals die 
Kompetenzen des Wojewoden in Lemberg be⸗ 
rührt hätte. General Langner, der nach 
Lemberg kam, ift ein alter Freund des Mojer 
woden Bilyk. 


Amtsübernahme im Reichs⸗ 


miniſterium des Auswärtigen 


‚ Berlin, 11. Februar. Der Reichsminifter 
Freiherr von Neurath verabſchiedete ſich 
am Donnerstag mit herzlichen Worten von 
dem engeren Kreis ſeiner Mitarbeiter. So⸗ 
dann übergab er die Geſchäfte dem Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen von Ribben- 
trop und ſtellte dieſem die leitenden Beam- 
ten des Auswärtigen Amtes vor. 
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Gipfelpunkt moskowitischer Heuchelei 


Proteſtnote an die rumäniſche Regierung 
wegen Budenkos Verſchwinden 
- Zwecklügen jollen das GPU-Verbrechen vertuſchen — Der Taß⸗Vertreler Bodrow Haupffchuldiger 


Mostan, 11. Februar. Wie die Sowjet⸗ 
agentur „Taß“ meldet, haben die Sowjets 
im Zuſammenhang mit dem Verſchwinden 
ihres Geſchäftsträgers in Bukareſt, Budenko, 
eine offizielle Note an die rumäniſche 
Regierung gerichtet. Moskau ſpricht in die⸗ 
ſem Proteſt die Vermutung aus, daß Bu⸗ 
denko einem „politiſchen Verbre⸗ 
chen“ zum Opfer gefallen iſt, und fordert 
von der rumäniſchen Regierung die Ergrei⸗ 
fung wirkſamer Maßnahmen zur „Feſt⸗ 
ſtellung der Schuldigen und de⸗ 
ren ſtrengſte Beſtrafung“. 


* 1 * 


Die Moskauer Machthaber offenbaren zur 
Vertuſchung ihrer GPU-Verbrechen auf frem- 
dem Boden immer neue Spitzenleiſtungen einer 
unüberbietbaren Heuchelei. Nach der Ent- 
hüllung dieſes neuerlichen offenſichtlichen Ge⸗ 
waltaktes der GPU im Falle Budenko traf nun, 
da die bolſchewiſtiſchen Machthaber nicht anders 
konnten, um ſich zu decken, in Bukareſt ihr 
offizieller „Proteſt“ ein. In ihrer Note 
ſtellen ſie einleitend feſt, daß Budenko am 
6. Februar um 7 Uhr abends die Geſandtſchaft 
verlaſſen hat und ſeitdem „verſchollen“ ijt. 

Der Proteſt an fih bedeutet ſchon eine uns 
erhörte Provokation. Doch Moskau treibt ſein 
ſtrupelloſes Spiel noch weiter. Nicht genug da- 
mit, daß man ſich einen unbequemen Diplo⸗ 
maten mit den abſcheulichen Methoden der 
GPU vom Halſe ſchaffte, benutzt man nun diez 
ſen ſcheinheiligen offiziellen Schritt gleichzeitig 
zu einer maßloſen politiſchen Brun⸗ 
nen vergiftung. 

In dem „Proteſt“ gegen dieſes — wie ſich die 
„Taß“ auszudrücken beliebt — „beiſpiel⸗ 
loſe Geſchehnis“ wird nämlich die unge⸗ 
heuerliche Behauptung aufgeſtellt, daß Budenko 
„das Opfer eines politiſchen Verbrechens“ ge⸗ 
worden ſei, das — wie es in dem „Proteſt“ 
heißt — von einer „faſchiſtiſchen rga: 
niſation oder Partei“ begangen wor⸗ 
den ſei. Die Moskauer Unverfrorenheit geht 
dann ſoweit, „wirkſame Maßnahmen zur Feſt⸗ 
ſtellung der Schuldigen und deren ſtrengſte Be⸗ 
ſtrafung zu fordern“! 

Inzwiſchen iſt, wie feſtgeſtellt wurde, der 
inter jo geheimnisvollen Umſtänden plötzlich 
aus dem Hafen von Conſtanza abgefahrene 
Sowjetdampfer „Katamaja“ in Odeſſa ein⸗ 
getroffen. Die ſo unmotiviert plötzliche Abreiſe 
dieſes Schiffes fällt zeitlich zuſammen mit dem 
Verſchwinden Budenkos. Die naheliegende Ver⸗ 
mutung, daß Budenko von der GPU auf die 
„Katamaja“ entführt wurde, wird beſtärkt durch 
gleiche Zuſammenhänge bei ähnlichen geheim⸗ 
nisvollen Taten der GPU. 

Es erſcheint alfo ſonnenklar, daß Budenlo 
niemals wiedergefunden wird, da er ſich bereits 
in der Gewalt feiner Henkerſbefindet. 
Dieſe Tatſache allein im Zuſammenhang mit 
—— — — — — — ee Tr 


Opfer der Gangſter⸗Methoden der GPU. 
Die geſamte europäiſche Preſſe beſchäftigt ſich 


mit dem Verſchwinden des ſowjetruſſiſchen 
Diplomaten Budenko in Bukareſt. Unſer Bild 
zeigt den Sowjet⸗Geſchäftsträger Theodor Bu⸗ 
denko (rechts) mit dem ehemaligen ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Geſandten in Bukareſt, M. O ft ro w -= 
ſti, deſſen Nachfolger Budenko wurde. 
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dem Ergebnis der Bukareſter Unterſuchung, die 


nur die Vermutung einer Entführung aus⸗ 
ſprechen kann, ermutigt die Moskauer Gewalt⸗ 
haber zu dieſem Gipfelpunkt der Heuchelei. 

Inzwiſchen iſt es gelungen, die Herkunft der 
vom marxiſtiſchen Londoner „Daily Herald“ aus⸗ 
gegebenen ungeheuerlichen Lügenmeldung zu 
klären, daß Budenko von rumäniſchen Fa⸗ 
ſchiſten entführt worden ſei. Es hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß der Urheber dieſer Zwecklüge 
der Bukareſter Vertreter der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Nachrichtenagentur „Zah“ Bo⸗ 
dero w, ijt. 

Dieſer angebliche Journaliſt, der ſtändig im 
Namen der Geſandtſchaft auftrat und — wie 
einwandfrei feſtſteht — G PU-Spitzel ift, 
hatte die Lüge verbreitet, Budenko ſei von 


„rumäniſchen Rechtskreiſen beiſeite gebracht 
worden“. Hieran ſchloß er noch die freche Be- 
hauptung, daß der ganze Fall auf die Ein⸗ 
gebung deutſcher Kreiſe zurückgehe, die 
Unfrieden zwiſchen Sowjetrußland und Rumä⸗ 
nien ſtiften wollten. Nun iſt bekannt, daß der 
„Taß“⸗Vertreter Bodrow mit dem kürzlich aus 
Bukareſt abgereiſten Sowjetgeſandten O jt ro m- 
ffi und auch mit dem jetzt verſchwundenen 
Geſchäftsträger Budenko auf das ſchärfſte 
verfeindet war und dieje beiden t än- 
dig beſpitzelt hat. Die Spitzelarbeit 
Bodrows iſt ſo angelegt geweſen, daß auch das 
Verſchwinden von Budenko herbeigeführt wer⸗ 
den ſollte. Budenko hat auch wiederholt ge⸗ 
äußert, daß er fih von Bodrom bedroht fühle. 
Der GPll⸗Spitzel Vodrom ijt als der Haupt: | 


— ns, 


ſchuldige an der Beſeitigung Bubenlos ans 
zuſehen. Er ſpürt nunmehr, daß feine Täter 
ſchaft erkannt iſt und verſucht krampfhaft, die 
eigene Schuld zu vertuſchen und die Polizei auf 
falſche Fährten zu locken. Er hat auch alle 
Papiere, die über die Perſon Budenkos irgend: 
wie Auſſchluß hätten geben können, vor dem 
Erſcheinen der Polizei beſeitigt. 

Die Zeitungen „Cuvantul“ und „Curentul“ 
weiſen heute darauf hin, daß es ſich bei Bu⸗ 
dento in Wirklichkeit gar nicht um einen Diplo⸗ 
maten, ſondern um einen im Dienſte der GPU 
ſtehenden ſowjetruſſiſchen Flieger Smirnow 
handele, der in Rumänien ganz andere als 
diplomatiſche Aufgaben erfüllen folte. Dabei 
habe er ſich die Ungnade der GPU zugezogen. 


Von der ſowjetruſſiſchen Geſandtſchaft iſt im 
übrigen zu einem weiteren Ablenkungs⸗ 
manöver gegriffen worden. Man behauptete 
nämlich, am Sonntag hätten Anhänger der na⸗ 
tionalchriſtlichen Partei vor der Geſandtſchaft 
und vor der Wohnung Budenkos Kund⸗ 
gebungen veranſtaltet. Gegenüber dieſer 
durchſichtigen Tendenzmeldung iſt von amtlicher 
Seite einwandfrei feſtgeſtellt worden, 
daß weder am Sonntag noch vor oder nachher 
ſolche Kundgebungen an den bezeichneten Orten 
ſtattgefunden haben. Damit hat auch hier die 
Lügentaktik Moskaus verſagt. 


Eine merkwürdige Minderheitenkheorie 


Haushaltsdebatte im Sejm — Zeligowſki ſchlägt Schaffung eines „Beirates beim 
Staatspräſidenten“ vor — Die Sorge um die innenpoliliſche Entwicklung in Polen 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 11. Februar. Der Sejm begann 
am Donnerstag mit den Beratungen des 
Haushalts, nachdem der Ausſchuß ſeine 
Arbeiten beendet hat. Der Generalreferent, 
Abgeordneter Sowinfki, gab im allgemeinen 
ein poſitives Bild. Er erklärte, daß eine 
Reihe von Einwürfen, die im Haushaltsaus⸗ 
ſchuß gegen die Budgetgebarung gemacht wur⸗ 
den, zutreffend ſei. Jedoch hätte man dieſen 
Einwürfen nicht Rechnung tragen können, ohne 
die geſamten Grundlagen des Budgets zu er⸗ 
ſchüttern. 

Abgeordneter Sowinſki wies darauf hin, daß 
im vergangenen Jahre die Induſtriepro⸗ 
duktion in Polen um 18 v. H. gewachſen 
iſt. Im Sandomirer Induſtriezentrum werden 
Fabriken geſchaffen und Energiequellen er⸗ 
ſchloſſen, wie es ſonſt in ganz Europa nicht ge⸗ 
ſchehe. Es entſtehe dort eine machtvolle 
Wirtſchaftsbaſis und eine ſtarke 
Baſtion der Verteidigung. Die pol⸗ 
niſche Oeffentlichkeit beſitze im allgemeinen zu 
wenig Glauben an den Erfolg der polni- 
ſchen Bemühungen. 


In der Ausſprache, die ſich viele Stunden 
hinzog, wurde von einer ganzen Reihe von 
Abgeordneten die Danziger Frage ange⸗ 
ſchnitten und behauptet, daß für die polniſche 
Bevölkerung die Lage beunruhigend fei. (2) 
Die ungeklärte innere Lage Polens war 
Gegenſtand der meiſten Ausführungen. Der 


Neue Offenſive in Nordchina? 


Chineſen können nene umfangreiche Truppenlandungen der 
nicht verhindern 


Hankau, 11. Februar. Umfangreiche Truppen⸗ 
landungen der Japaner auf dem nördlichen 
Yangtſeufer haben in chineſiſchen Militärs 
kreiſen jtarte Beunruhigung hervorgerufen. 
Trotz aller Anſtrengungen der Chineſen gelang 
es bisher nicht, die japaniſchen Truppen⸗ 
anſammlungen empfindlich zu ſtören oder gar 
zu unterbinden. Allgemein iſt man der An⸗ 
ſicht, daß eine neue japaniſche Offen⸗ 
ſive auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz er⸗ 
öffnet wird. 


Kämpfe mit Sowie flugzeugen 

Wie die japaniſche Agentur Domei meldet, 
hat die japaniſche Luftwaffe eine rege Tätig⸗ 
feit in den fünf chineſiſchen Provinzen Honan, 
Anhui, Hupei, Hunan und Fukien entwickelt. 
In zahlreichen Langſtreckenflügen haben die 
japaniſchen Flieger chineſiſche Luftſtützpunkte 


10000 Gefangene 
bei Teruel! 


Saragoſſa, 11. Februar. Die ausländischen 
Journaliſten beſuchten das von den nationalen 
Truppen in den letzten Tagen an der Teruel⸗ 
front eroberte Gebiet. Die Prefjevertre- 
ter konnten ſich von den gewaltigen 
Mengen er euteten Artiegsmate- 
tials ia S und ſich mit Gefan- 

enen unterhalten, deren Zahl auf ungefähr 
10 000 angeffiegen ift. Die eroberten Oriſchaf⸗ 
ten bieten ein krauriges Bild. Sie wurden 
von den Bolſchewiſten völlig ausge” 
plündert. Alle männlichen Einwohner 
im Alter von 15 bis 40 Jahren wurden von 
den Roten unter Todesdrohungen gezwun⸗ 

en, mit ihnen m’ urehn. Zur! b'ſebene 
Bin berichten, daß zahlreiche Perſonen. 


wurden die Redaktionsräume zweier chineſiſcher 
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Abgeordnete Kopeć erklärte, daß die gegen: 
wärtige Wahlordnung ihr Examen 
nicht beſtanden habe, und fragte, welchen 
Standpunkt die Regierung gegenüber einer 
Veränderung der Wahlordnung einnimmt. 
Kopeć ſtellte dann eine mer lwürdige 
Minderheitentheorie auf. Er erklärte, 
man müſſe ſich anders verhalten gegenüber den 
Ukrainern und Weißruſſen, mit denen die Polen 
ſchon ſeit Jahrhunderten auf dem gleichen Boden 
zuſammen wohnen, und gegenüber denjenigen, 
die ein „Ergebnis des künstlichen Einfluſſes in- 
folge der Politit der Teilungsmüchte“ jeien. (1) 
Damit meinte der Abgeordnete Kopeć natürlich 
die Deutſchen. Er erklärte auch noch ausdrück⸗ 
lich, daß die polniſche Bevölkerung der Weſt⸗ 
gebiete mit Beſtürzung ſähe, wie das deutſche 
Element vorherrſche. (11) ; 
Der Abgeordnete General Zeligomfti 
hielt eine Rede, in der er nochmals feine Muf- 


faſſung über die Rolle des Oberſten 


Führers im Staate begründete und behaup⸗ 
tete, daß ſeine Darlegung mit der Verfaſſung 
im Einklang ſtehe. Er bedauerte lebhaft, daß 
die Abgeordneten, die den Brief an ihn ge⸗ 
ſchrieben hätten, nicht geſagt hätten, welche 
Anſichten ſie überhaupt vertreten. Der Gene⸗ 
ral empfahl die Schaffung eines Beirates 
beim Staatspräſidenten, um die Kon⸗ 
ſolidierung der Nation zu beſchleunigen. Die 
Zuſammenſetzung des Beirates, die aus Ver⸗ 
tretern aller Gruppen beſtehen ſoll, wäre eigens 
artig. General Zeligowſki wünſcht, daß in dies 


Japaner 


und militäriſche Anlagen mit Bomben ange⸗ 
griffen. Ein japaniſcher Fliegerverband warf 
Bomben über Stangyang in der Provinz Hupei 
ab und hatte dabei Luftkämpfe mit zwanzig 
chineſiſchen Flugzeugen ſowjetruſſiſcher 
Herkunft zu beſtehen. Die Japaner ſchoſſen 
fünf dieſer Flugzeuge ab und zwangen die übri⸗ 
gen zur Flucht. 


Wieder Handgranakenanſchläge 
in Schanghai 


Am Donnerstag abend wurden wiederum 
zwei Handgranatenanſchläge verübt. Dabei 


Zeitungen, die unter amerikaniſchem und eng⸗ 
liſchem Einfluß ſtanden, zerſtört. Der Geſamt⸗ 
ſchaden beläuft ſichauf 2000 Dollar. Von den 
Tätern fehlt bisher jede Spur. 


deren ſoziale Stellung über den Durchſchnitt 
lag, von bolſchewiſtiſchen Horden grauſam 
verfolgt und erſchoſſen wurden. 


Georg VI. verſchiebt 
Indien⸗Reiſe 


Die Weltlage zu unruhig 

11. Februar. Der engliſche 
König hat ſeine Reiſe nach Indien, wo die 
eierliche Krönung zum Kaiſer von Indien ers 
olgen ſollte, aufgeſchoben. 

In einer offiziellen Verlautbarung des 
Indien⸗Miniſteriums heißt es, daß der König 
u dem Entſchluß gekommen ſei, zu warten, bis 
ie allgemeine Weltlage ſich mehr 
beruhigt habe und die finanziellen Aus⸗ 
ſichten in Indien geregelter erſchienen. Der 
König habe bei dieſer Gelegenheit aber glei 
zeitig ſeinem Wunſch Ausdruck gegeben, ſobald 


London, 


es die Umſtände erlaubten, Indien zu beſuchen. 
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jem Rat vertreten find: Die Kardinäle Hlond 
und Kakowſki, der frühere Staatspräſident 
Wojciechowſti, Marſchall Rydz⸗smiglu, Frau 
Pilſudſta, Paderewſti, Benowili, Slamet, Prof. 
Bujak, Witos, Prof. Zdzehomwiti, Seimmarjhal 
Car, Pryſtor, der Schriftſteller Görſti, Genera] 
Soſnkowſki, Rataj und Niedzialkowſti. 

Der Abgeordnete Tarnowſki erklärte, ein 


Grund für die ſchwere Regierung ſei der 
Mangel an Kontakt mit der Def: 
fentlichkeit. 


Der Abgeordnete Duch wies darauf hin, daß 
die Juden 57 v. H. aller Handels⸗ und Indu⸗ 
ſtrieunternehmen in ihrer Hand hätten. 
Lehrerverbands⸗Debalte 

im Senat 


ten 
die 


daß 
Gedanken p ert würden. Führer 
der ganzen Aktion fei vor 5 
egs ri Vorſitzende des Leh 
o wicki, 


richterſtatters zeigte fih Senator Jedrze⸗ 
je wicz, der schau 


Plötzlicher Stimmungswechſel 


Die polniſche Preſſe tut, als ob fie nie Jalſch⸗ 
n Neuf and verbreitet hätte 

Warſchau, 11. Februar. (Eigener Draht 
bericht.) Ueber die Lage in Deutſchland gibi 
die polniſche Preſſe plößlich Darſtellungen, die 
völlig anders lauten als die bisherigen. 
Mit einem Male erfährt man, daß der Kron⸗ 
prinz — der nach polniſchen „ 
geflüchtet fein follte — zum Winte * rt 
nach Italien gemi iſt, von dort mit Berlin 
telefoniert und in zehn Tagen zurückzukehren 
ſedenkt, daß weiter keine Generäle geflohen 
18 a ee Mi at 

en eg reife, 

noch de ee Me an verzeichnet bat te 
entgegengeſetzte Darſtellungen bringt, ob 
fie fih in der Berihterftattung nicht das ges 
ringſte hätte zuſchulden kommen í 


Drei Umſturz⸗Zentralen 


der Komintern 

Prag als Sitz der Hauptfiliale 

Warſchau, 11. Februar. Wie die Polnijche 
Telegr.⸗Agentur aus Prag meldet, plant die 
Komintern die Schaffung von drei Zentralen 
zur Verwirklichung ihrer Umſturzpläne. Dieſe 
drei Hauptfilialen follen in Prag, Bajel 
und Straßburg eingerichtet werden. Prag 
werde die Hauptniederlaſſung der Kom⸗ 

intern in Mitteleuropa ſein. 


zoſener Tageblatt, Sonnabend den 12. 


ebruar 1938 


Seile 38 


Der ungariſche Reichsverweſer Horthy ſtattete 
während ſeines Aufenthalts in Warſchau auch 
Marſchall Rydz⸗smigly einen Beſuch in 

ſeiner Wohnung ab 


Scharfer Proteſt gegen die 
Hetze des Straßburger Senders 


Paris, 11. Februar. In elſäſſiſchen Blättern 
wird in letzter Zeit beſonders dringlich auf den 
politiſchen Mißbrauch hingewieſen, der 
mit dem regionalen Straßburger Rund⸗ 
funtjender getrieben wird. Der Straß⸗ 
burger Sender färbe feine politiſchen Nachrich⸗ 
ten, ſchreibt der „Elſäſſer“, oftmals ſehr tenden⸗ 
Mös im Sinne der Volksfront und werde 
in letzter Zeit ſogar in den Dienſt des Klaſſen⸗ 

ampfes und der Aufſtandshetze geſtellt. 

uch andere Blätter nehmen in ganz ſcharfer 


orm gegen die Hetze des Senders Stellung. 


* * 
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Es iſt bemerkenswert, daß nun die elſäſſiſche 
Heimatpreſſe ſelbſt, die die Stimmung der Be⸗ 
völkerung zweifellos am beſten kennt, gegen den 
gefährlichen Mißbrauch des Straßburger Rund⸗ 
funkſenders durch politiſche Giftmiſcher und 
nototiſche Greuelmärchenfabrikanten Stellung 
nimmt. Der Straßburger Sender, deſſen Mikro⸗ 
phon ſchon ſeit Jahren emigrierten 
Deutſchenhetzern zur Verfügung geſtellt 
worden iſt, hat bereits ſehr viel Unheil ange⸗ 
tichtet und die zwiſchenſtaatlichen Beziehungen 
ſtark belaſtet. Es kann, wie auch der Elſäſſer 
„Bote“ feſtſtellt, für das deutſch⸗franzöſiſche Ber- 
hältnis nur höchſt nachteilig wirken, wenn die 
auf einen leidenſchaftsloſen Ausgleich abzielen⸗ 

n Bemühungen verantwortlich handelnder 
Männer immer wieder durch eine törichte Hetze 
und durch die Verbreitung dummer Lügenmel⸗ 
dungen mittels eines ſtaatlichen franzöſi⸗ 
ſchen Rundfunkſenders geſtört werden dürfen. 


CCC TORE REII TERU ONER ESEDILO KAG TRETEN TR 
Das ante Recht 


eines jeden Reiſenden ijt jein Anſpruch auf 

die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt“. 


London, 11. Februar. Außenminiſter 
Eden hatte am Donnerstag wiederum 
eine längere Ausſprache mit dem italie- 
niſchen Bolſchafter Graf Grandi 
über Probleme der Nichteinmiſchungs⸗ 
politik. In gut unkerrichketen Londoner 
Kreiſen glaubt man, daß dieſe Unter- 
redung einen gewiſſen Fort- 
ſchritt in der Ueberwindung noch vor- 
handener Schwierigkeiten gebracht hat. 


Nach dem Beſuch des italieniſchen Bot⸗ 
ſchafters bei Eden wird amtlicherſeits 
erklärt, daß dieſe Unterredung eine Fort⸗ 
ſetzung der Geſpräche Grandis 
mit Eden und Lord Plymouth ge⸗ 
weſen fei. Es fei über die Haupfarbeit des 
r grundſätzlich ge- 
ſprochen worden. Bekanntlich wünſche die 
britiſche Regierung ernſtlich eine Löſung in 
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Neue Begegnung Eden 


Das geſamte Gebiet der engliſch⸗italieniſchen Beziehungen beſprochen 
„Gewiſſe Fortſchritte“ zu verzeichnen 


der Frage der Zurückziehung der Freiwilli⸗ 
gen aus Spanien. Man glaube, daß man 
auf italieniſcher Seite dieſen engliſchen Wunſch 
verſtehe. Trotz der Schwierigkeit dieſer Auf- 
gabe würdigen beide Seiten doch den Wert, 
der in irgendeinem Beitrag für die allge- 
meine Be ag N liege. Die heutige Unter- 
redung habe in Richtung auf dieſes Endziel 
einen gewiſſen Jortſchrift gebracht. 

In italieniſchen Kreiſen Londons wird zu 
dem Beſuch Grandis bei Eden betont, die Un⸗ 
terhaltung ſei ſehr freundſchaftlich 
geweſen. Sie habe über eine Stunde ge⸗ 
dauert. Man habe das geſamte Gebiet eng- 
liſch-italieniſcher 1 beſprochen ein- 
ſchließlich der Nichteinmiſchungsprobleme. Die 
italieniſchen Kreiſe zeigen ſich zufrieden 
mit dieſer Unterredung, und zwar in dem 
Sinne, daß, wenn es ſich auch nicht um tat⸗ 
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36 Hochzeitsgäſte verbrannt 


Belgrad. Im Dorfe Sretniza in der Nähe 
von Moſtar kamen auf einer Bauernhochzeit bei 
einem Brande 36 Perſonen ums Leben. Gegen 
100 Perſonen drängten ſich in der großen Stube 
zuſammen, als plötzlich Feuerſchwaden von der 
angrenzenden Scheune hereinſchlugen. Eine 
Panik brach aus. Alles drängte ſich zu der ein⸗ 
zigen Tür. In kürzeſter Friſt war das Be 
gededte Holzhaus niedergebrannt. 36 Perſonen 
verbrannten, darunter der Bräutigam und ſeine 
Eltern. Die Braut wurde ſchwer verletzt. Man 
vermutet, daß ein abgewieſener Freier 
den Brand gelegt hat. 


Orkan über Nordkalifornien 


San Francisco. Nordkalifornien iſt 
einem ſchweren Orkan heimgeſucht worden. * 
zahlreichen Ortſchaften wurden viele Gebäu 

zerſtört. Der Verkehr auf den Landſtraßen und 
den Eiſenbahnen ſowie auch der Betrieb der 
Kraftwerke wurde lahmgelegt. Die Verbindun⸗ 


von 


Nach 14wöchiger Leuchtturmshaft wieder nach Haufe 
14 Wochen lang tobten die Stürme und die ſchwere See um den Leuchtturm auf Landsend 
an der Küſte von Cornwall, ſo daß eine Ablöſung unmöglich war. Jetzt endlich gelang es, 
die Leuchtturmbeſatzung zu landen und die „Häftlinge“ des Ozeans wieder nach Hauſe zu 
bringen. Aber auch jetzt war das Einbooten, wie man ſieht, ſchwierig. 
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Die Winterichlacht in Mafuren 


1. bis 21. Februar 1915 
(Schluß.) 


Am 16. Februar ſtieß die Vorhut der deutſchen 
X. Armee, die gemiſchte Brigade v. Eſtorff, 
als erſte tief in den Auguſtowoer Forſt aus 
Richtung Seiny vor. Unter dem Schutz dieſes 
mächtigen Waldgebietes wollten ſich die ruſſi⸗ 
ſchen Korps zurückziehen, um Anlehnung an den 
Feſtungsgürtel Kowno—Grodno und an die von 
dort anmarſchierenden Entſetzungstruppen zu 
gewinnen. Die Brigade ſtieß mitten in die 
zurückflutende ruſſiſche Armee. Nach helden⸗ 
mütigem Widerſtand erlagen große Teile der 
Brigade der Uebermacht. Der General fiel. 


Trotzdem kämpften noch Teile der Brigade 


drei Tage lang, von jeder Verbindung mit der 
10. Armee abgeſchnitten. Teilweiſe ſchlugen ſie 
ih durch, teilweiſe wurden fie ſpäter entſetzt. 
Hierbei iſt beſonders zu erwähnen, daß von 
den vier Bataillonen, aus denen die Brigade 
beſtand, kein Bataillon ſeine Fahne verloren 
hatte. Stolz brachten die Reſte ihre Fahne 
zurück. 

Die umfaſſende Wirkung der X. Armee 
zeigte ji jetzt voll. Die Hauptgefechte 
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begannen, denn die zurückflutenden Maſſen der 
Ruſſen verſuchten mit aller Gewalt, die deut⸗ 
ſchen Linien zu durchbrechen. Leider gelang es 
einem Teil der Ruſſen im Südoſten des Augu⸗ 
ſtowoer Forſtes, durch den hier nicht ganz ge⸗ 
ſchloſſenen Ring in Richtung der Feſtung Grodno 
zu entkommen. Aber die Hauptmaſſe war im 
Forſt umzingelt, und das Keſſeltreiben begann. 
In erbitterten Waldgefechten, die vom 17. bis 
21. Februar dauerten, verſuchten die Maſſen 
immer wieder, die dünnen deutſchen Linien zu 
durchbrechen. Es kam oft zu Nahkämpfen. in 
denen das Bajonett vorherrſchte. Die Ruſſen 
zeigten in dieſen Gefechten als Naturburſchen 
äußerſte Gewandtheit. Wildrudeln vergleichbar, 
brachen ſie mit ihrem Schlachtruf „Urrä!“ her- 
vor, jede Deckung ausnutzend. Sie verſtanden 
es meiſterhaft, ihre Stellungen und Löcher, be⸗ 


ſonders ihre Maſchinengewehre zu tarnen. Für 


die deutſche Infanterie waren dieſe Waldkämpfe 
erſt ungewohnt, da der Anſchluß von Zug zu 
Zug oder von Kompagnie zu Kompagnie leicht 
verloren ging und die Lage dadurch oft gefähr⸗ 


gen ſind nach allen Richtungen unterbrochen. 
Der Sachſchaden wird auf mehrere Millionen 
Dollar geſchätzt. Fünf Perſonen wurden durch 
umſtürzende Bäume oder beim Einſturz von 
Wohnhäuſern getötet und viele andere verletzt. 
Allein in der Stadt Sacramento zählte man 
30 Verletzte. 


Verheerende Wolkenbrüche 


Rio de Janeiro. Geſtern gingen bis ſpät in 
die Nacht hinein verheerende Wolkenbrüche von 
einer ſelbſt für das tropiſche Klima Braſiliens 


ungewöhnlichen Heftigkeit über Rio de Janeiro 
und ſeine Umgebung nieder. Sie richteten 
überall erhebliche Schäden an. Ganze Stadt⸗ 


teile wurden unter Waſſer geſetzt, der Straßen⸗ 
verkehr war für viele Stunden lahmgelegt, und 
eine große Zahl Häuſer ſtürzte ein, ie 
Mauern der Gewalt der hereinbrechenden 
Waſſermaſſen nicht ſtandhalten konnten. Nach 
den bisherigen Feſtſtellungen ſind 15 Tote und 
20 Verletzte zu beklagen. Das Unwetter war 
von ſo großer Heftigkeit, wie man es ſeit etwa 
20 Jahren nicht mehr erlebt hat. 


lich wurde. Der Ring im Auguſtowoer Walde 
ſchloß fih jedoch enger, die Deutſchen gewannen 
immer mehr Boden. Doch die Schlacht war 
noch nicht entſchieden, neue Gefahr drohte. Die 
durch ſtarke Verluste geſchwächten deutſchen Çin- 
freiiengsdivifionen mußten Truppen freimachen, 
um die in ihrem Rücken, beſonders aus der 
Feſtung Grodno heraus zu erwartenden ruſſi⸗ 


ſchen Entſetzungsangriffe abzuwehren. Dennoch 


hielten die dünnen deutſchen Linien eiſern zu⸗ 
jammen. Die ruſſiſchen Divifionen wurden 
immer mehr zuſammengedrängt. Die Angriffe 
der Ruſſen wurden ſchwächer, ihre Lage war 
verzweifelt. Sie konnten weder vor noch zurück. 
Ohne Verpflegung und Munition und ohne 
Hoffnung auf Entſatz, doch bis zuletzt nach allen 
Richtungen wahllos und ziellos ſich wehrend, 
ſtreckten am 21. Februar die efte 
der ruſſiſchen 10, Armee die Waffen. 
Die Lichtung bei Ljubinow im Auguſtowoer 
Forſt wurde die Mauſefalle. 30 000 Gefangene, 
200 Geſchütze, ungezählte Maſchinengewehre 
ur gewaltiges Kriegsmaterial waren hier die 
eute. 


Wer das Ende der Schlacht mitgemacht hat, 
wird den Anblick des großen Forſtes nicht ver⸗ 
geſſen. Mögen es die Schneiſen, Lichtungen 
oder Waldgebiete ſein, in denen es zu Nah⸗ 
kämpfen gekommen war, oder mögen es die 


ruſſiſchen Geſchützſtellungen geweſen ſein, in 1915 hin. 
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Grandi 


ſächliche Verhandlungen gehandelt habe, der 
Weg doch für einen weiteren Meinungsaus⸗ 
tauſch freigelegt ſei. Während in britiſchen 
Kreiſen die Anſicht, vertreten würde, daß die 
Spanienfrage bereinigt ſein müſſe, ehe man 
an das Problem der engliſch⸗italieniſchen 
Beziehungen herantreten könne, betonen 
italieniſche Kreiſe, daß die Frage der Zurück⸗ 
dietang von Freiwilligen jetzt beim Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß liege, ſo daß zweiſeitige 
Unterhaltungen zwiſchen den beiden Mächten 
alle offenen Punkte umfaſſen könnten. 


Die Roten wollen 


Friedensverhandlungen 


Paris, 11. Februar. Nach einer Mel- 
dung des „Jour“ aus Bayonne bemüht Bar- 
celona fid jeit einigen Wochen verſtärkt 
darum, mit der Nationalregierung in Bet- 
handlungen zu kommen. Die Arſache 
hierfür ſei die ſich ſtändig verſchlechternde 
innerpolitiſche, wirtſchaftliche und militäriſche 
Lage der bolſchewiſtiſchen Machthaber, die 
nunmehr nach legten großen Erfolgen der 
Nationalen an der Teruelfront jowie an ande- 
ren Fronten „dringlichſteine Löſung 
erfordern“. Es werde jedoch bezweifelt, 
daß General Franco ſich zu irgend welchen 
Verhandlungen bereit erklären wird, die von 
ihm zu früheren Zeitpunkten ſchon mehrfach 
abgelehnt wurden, es fei denn, daß Barce- 
lona (eoe Widerſtand endgültig 


aufgibt. 
— —— 


Ueberreichung des Stuttgarter 


Ehrenbürgerbriefes an Neurath 


Berlin, 11. Februar. Eine Abordnung der 
Stadt Stuttgart übergab geſtern mittag dem 
Reichsminiſter Freiheren von Neurath den 
Ehrenbürgerbrief der Stadt Stuttgart. 

Der Oberbürgermeiſter der Stadt der Aus⸗ 
landsdeutſchen. Strölin, wies bei feiner Anz 
ſprache auf die engen Beziehungen hin, die der 
Reichsminiſter Freiherr von Neurath ſtets zur 
Stadt der Auslandsdeutſchen und zum Deutſchen 
Auslandsinſtitut unterhalten habe. Der Reichs⸗ 
miniſter dankte mit herzlichen Worten und ver⸗ 
ſicherte, daß er dem Deutſchen Auslandsinſtitut 
und der Arbeit der Stadt der Auslandsdeutſchen 
auch in Zukunft warmes Intereſſe entgegen⸗ 
bringen werde. 


Meldepflicht für die 
Reichsdeulſchen im Ausland 


Berlin, 11. Februar. Die am Mittwoch aus» 
gegebene Nummer des Reichsgeſetzblattes ver⸗ 
öffentlicht ein Geſetz über die Melde⸗ 
pflicht der deutſchen Staatsange⸗ 
hörigen im Ausland. Danach find alle 
Neichsangehörigen im Ausland verpflichtet, bei 
längerem als dreimonatigem Aufenthalt 
im Amtsbezirk eines deutſchen Konſulats ſich 
bei dieſem zu melden. Kommt ein Reichsdeut⸗ 
ſcher dieſer Pflicht vorſätzlich nicht nach, ſo kann 
ihm der Schutz des Reiches verſagt eit na 
falls fogar die deutſche Staatsangehörigleit nach 
den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ab- 
erkannt werden. 2 À 


Beim Rekordflug verunglückt 


Paris. Der italieniſche Flieger Albertini, 
der am Donnerstag vormittag Mailand ver⸗ 
laſſen hatte, um über Paris nach London zu 
fliegen, ſtürzte, als er in Le Bourget zum 
Landen anſetzen wollte, etwas außerhalb des 
Flugplatzes aus geringer Höhe ab. Das Flug- 
zeug, eine zweimotorige Maſchine, wurde zer⸗ 
ſtört. Der Flieger ſowie der Funker und der 
Mechaniker blieben unverletzt. Albertini hatte 
die Abſicht, den Geſchwindigleitsrekord London 
Cap anzugreifen. 


denen die Kanoniere erfroren an den Geſchützen 
lagen, oder die Wege, die mit Artillerie, Ba⸗ 
gagen, gefallenen Menſchen und Pferden ver⸗ 
ſtopft waren. 

rend die endloſen Kolonnen der gefan⸗ 
genen Ruſſen abtransportiert und die deutſchen 
und ruſſiſchen Verwundeten zur deutſchen 
Grenze geſchafft wurden, trug der Draht die 
Kunde von dem gewaltigen Siege nach Deutſch⸗ 
land. Das Geſamtergebnis der Schlacht waren 
110000 Gefangene und viele hundert 
Geſchütze. — 

Die ruſſiſche X. Armee war vernichtet, das 
ruſſiſche Heer wiederum empfindlich geſchwächt. 
Die geniale Führung Hindenburg⸗Ludendorff 
und die über alles Lob erhabene Tapferkeit 
und Zähigkeit der Truppen hatten Oſtpreußen 
reſtlos befreit und dem ruſſiſchen Heere eine 
gewaltige Schlappe beigebracht. Nicht zu 
unterſchätzen war der Eindruck, den dieſer Sieg 
auf die ganze deutſche Armee und Heimat 
machte, desgleichen nicht die Wirkung auf die 
ruſſiſche Führung und Armee. Allein der 
Name Hindenburg war dem ruſſiſchen 
Soldaten, wie ſich ſpäter oft feſtſtellen ließ, zum 
Schreckgeſpenſt geworden. 

Truppe und Führung hatten aber auch jetzt 
noch keine Ruhe. Es galt, das Gewonnene 
gegen neue ruſſiſche Angriffe zu verteidigen. 
Dieſe Kämpfe zogen ſich noch bis Mitte März 
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Ein bedeutungsvolles Boxtreffen 


Der Ausgang des Länder kampfes Deutſchland — Polen ift ziemlich offen 


Am kommenden Sonntag treten fih die Bor- 
ſtaffeln von Polen und Deutſchland zum neun⸗ 
ten Länderkampf gegenüber Vor 9 Jahren 
wurde in Breslau die Reihe der Länderkämpfe 

mit einem klaren Siege der Deutſchen eröffnet. 
Ein Jahr darauf verloren die Polen auch in 
Kattowitz. Das dritte Treffen kam in Poſen 
zum Austrag und brachte der polniſchen Staffel 
den einzigen Sieg. In Dortmund nahmen die 
Deutſchen hohe Revanche. Der nächſte Kampf 
fand in Poſen ſtatt und wurde wieder von 
Deutſchen gewonnen. In demſelben Jahre ſtan⸗ 
den ſich Deutſchland und Polen noch einmal in 
Eſſen gegenüber, wo wiederum ein deutſcher 
Sieg herauskam. Das folgende Warſchauer 
Treffen brachte Deutſchland den ſechſten Sieg. 
Die letzte Begegnung kam in Dortmund zum 
Austrag und endete mit einem weiteren Siege 
der Deutſchen. 


Bei dem dritten Poſener Länderkampf geht 


| 


es um einen bejonders hohen Ernſatz. Die 
Polen, die vor kurzem Italiens Staffel in 
Warſchau beſiegten, werden ſicherlich alles daran 
ſetzen, um auch dieſen Kampf zu gewinnen und 
damit zu beſtätigen, daß ſie zu den führenden 
Boxnationen Europas gehören. Andererſeits 
werden die Deutſchen bemüht ſein, ihre Stel⸗ 
lung, die durch die wenig erfolgreiche Nord⸗ 
landreiſe geſchwächt worden iſt, durch einen Sieg 
über die kampfſtarken Polen wieder zu feſtigen. 
Beide Länder ſchicken ihre ſtärkſten Staffeln ins 
Feld, über die ſie im Augenblick verfügen. Im 
Fliegengewicht treffen ſich der ſchlagkräftige 
Tietzſch und Sobfowiat, der recht viel 
Gewicht zu drücken hat, um als Fliegengewicht⸗ 
ler ſtarten zu können. Das Bantamgewicht 
führt Gra af, der dem deutſchen Meiſter Wilke 
nachſteht, und Koziokek zuſammen, der gegen 
den Deutſchen nicht auf verlorenem Poſten ſteht. 
Im Federgewicht ift man geneigt, dem Polen. 


Czortek die größeren Gewinnausſichten in 
ſeinem Kampfe gegen. Völker einzuräumen. 
Das Leichtgewicht bringt das Zuſammentreffen 
des erſt im Frühjahr entdeckten Heeſe und 
dem Schläger Wozniakiewic z. Im Wel- 
tergewicht ſtehen ſich Europameiſter Mu rach, 
der einen beſonders ſchwer zu nehmenden Geg⸗ 
ner abgibt, und Kolozynſki, der durch fei- 
nen Sieg über den Italiener Pittori viel von 
ſich reden machte, gegenüber. Die Mittel⸗ 
gewichtsbegegnung wird von dem in Polen gut 
bekannten Polizeiboxer Campe und Chmie⸗ 
be wiki beſtritten, der fein letztes Länder⸗ 
treffen austrägt, um Anfang März ins Be⸗ 
rufslager nach Amerika überzuwechſeln. Auch 
in der deutſchen Mannſchaft findet ſich ein Boxer, 
der kurz vor ſeinem Uebertritt ins Lager der 
Berufsboxer ſteht. Das iſt Vogt, det dem 
Polen Szymura eine harte Nuß zu knacken 
aufgeben wird. Den Schlußkampf tragen 
Runge und Pikat miteinander aus. Diejer 
Kampf kann unter Umjtänden die letzte Ent- 
ſcheidung des Länderkampfes bringen, zumal 
die meiſten Begegnungen als ziemlich offen an- 
zuſehen find. - ER EN 725 s 


| 
| 
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Nr. Ja 


Prager Weltſpiele ausgeloſt 9 


Am Donnerstag abend fand in Prag dle 
Ausloſung zu den Eishockey⸗Weltmeiſterſchaf⸗ 
ten ſtatt. Die 14 gemeldeten Ländermann⸗ 
ſchaften wurden in drei Gruppen geteilt, an 
deren Spitze Kanada, England und die 
Schweiz geſetzt worden find. In die erſtz 
Gruppe, die von der Schweiz geführt wird, 
wurden Ungarn, Rumänien, Litauen und 
Polen geloſt. In der zweiten Gruppe be⸗ 
finde nſich England, Deutſchland, Ame ⸗ 
rika, Norwegen und Lettland. Zur dritten 
Gruppe gehören Kanada, die Tſchechoſlowa⸗ 
kei, Schweden und Oeſterreich. Von den bei 
den erſten Gruppen kommen die drei erſten 
Mannſchaften ins Finale, aus der dritten 
Gruppe nur die beiden erſten. Die Ausloſung 
iſt für Polen ſehr günſtig ausgefallen, aber 
auch Deutſchland wird beſtimmt im Finale 
zu finden fein. Am heutigen Freitag. finden 
folgende eee ſtatt: Deutſchland 
England, cweiz— Ungarn, Norwegen — 
Lettland und Rumänien Litauen. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 13. bis 19. Februar 1938 


Sonntag 


Warſchau. 10.30: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 13.90: Konzert. 14.45: Für das Land. 
15.40: Kinderfunt. 16 05.16.45: Italieniſche Lieder. 17 
bis 19: Bunte Mujit. 19: Hörſpiel aus Lemberg. 19.25: 
Tanz auf Schallplatten. 20.35: Nachr. 21: Sport. 21.15: 
Buntes Programm. 22: Hörbericht über Beethoven. 22.50 
bis 23: Nachrichten. * 

Deutſchlandſender. 6: Blasmuſik. 8: Wetter; anſchl. Zwi- 
ſchenmuſik, 8.20: Muſterhöſe — Muſterdörfer. 9: Sonntag: 
morgen ohne Sorgen. 10: Wir ſind Werkzeug einer höheren 


Notwendigkeit. 10.452 Schallplatten: Klavierwerke. 11: 
Eröffnungsfeier. 13: Seewetterbericht. 13.15: Konzert. 14: 
Das u Schneiderlein. 14.30: Franzöſiſches ale. 15: 


Schallplatten: Singen — Tanzen — Lachen. 16: Muſik am 
Nachmittag. 17.30, Liebe — Leid — Leierkaſten. 18: 
Schöne Melodien. 19.30: Deutſchland⸗Sportecho. Hörberichte 
und Sportnachrichten. 19.45: Oeſterreichiſche kimeiſter⸗ 
ſchaften in Murau. 20: Mufit muß Freude fein! 22: Wet- 
ter, Nachr., Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Zu Tanz 
und Anterhaltung. 

Breslau. 6: Hafenkonzert. 8: Winterſport in Schleſtens 
Bergen. 8.10: Fröhliche Sonntagsmuſik. 8.50: Zeit, Wet⸗ 
ter, Nachr., Glückwünſche. 9: Chriſtliche Morgenfeier. 9.30: 
n in Schleſtens Bergen. 10.50: 600 Jungen und 
Mädel Breslauer Schulen ſingen und ſpielen. 11.55: Wetter⸗ 
vorherſage. 12: Winterſport in Schleſiens Bergen. Kon⸗ 
zert. Dazwiſchen Winterfrortberichte. 14: Nachr. 14.10: 
Es war einmal ... 14.30: Weißes Oberſchleſten. 15.30: 
Wir bauen ein Haus. 16: Winterſport in Sclefiens: Ber: : 
gen. 18: Eckart von Naſo lieſt aus eigenen Werken. 18.80: 
Sport. 19: Nachr. 19.10: Bunter Abend aus . . 5 
Winterſport in Schleſiens Bergen. 22: Nachr. uſchl. 
Sportberichte. 22.30: Eishockey⸗Meiſterſchaften in Prag. 
2.45: Winterſport in Schleſiens Bergemenmn. r 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Wetterdienſt. 8.05: 
Muſik von Schallplatten. 9.10: Kath. Morgenfeier, 10: 

endeplan. 
Der reiſende Enthuſiaſt. 


— 4 10.30: Wir blättern im neuen 

10.45: Aus galanter Zeit. 11: 

12: Konzert. 13: Zeit, Wetter. 14: Neues vom ach. 
14.30: Kurzweil zum Nachtiſch. 15: Tag der Univerfität. 
15.30: Kaſperle ift wieder da! 16: Unterhaltungskonzert. 
17.30: Unſere Hausmuſik. 18.30: Frontſoldaten. Kamerad — 
ich ſuche dich! 19: Nachr. 19.10; Lieber Hörer — iſt es 
: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20: Großer bunter 
Nachr. 22.20: Sport. 22.40: Zu Tanz und 


ti 


Anterhaltüng. 
Montag 


11.40: Schallplatten. 
dis 13: Konzert. 15.45: Chanſons. 
6.5017; Aktuelles. 17.15: Violine. 17.50: Sport. 18.10: 
schallplatten. 18.30: Nachrichten. 19.— 19.90: Für die 
schützen. 19.50: Aktuelles. 20—21.40: Bunte Muſik. 22: 
Kammermuſik. 22.50—23: Nachrichten. ` 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
anſchl. Aufnahmen. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 9.40: Kleine 
Turnſtunde. 10: Schulfunk. Frau Holle. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: e latten; anſchl. Wetter. 12: 
Von Hamburg: Aoßen deer Hanns er 12.55: Zeitzeichen, 
Flücwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei. — von 2 
bis g. challplatten. 15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 
15.15: Schallplatten: Lieder großer Meiſter. 15.40: Qand- 
dienſt — Arbeitsdienſt — Landfahr. 16: Muſik am Nad- 


11.57: Fanfaren. 12.03 


Warſchau. 
16.15: Leichte Muſik. 


Die Sendung 


das vollständige und ungekürzte 
Programm aller deutschen Sender — 
Das große Auslandsprogramm. ' 


Europa-Stunde 


Fach - Wochen - Stunden - Programm 


Berlin en 1 5 . 


die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitschrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
} ; Auslieferung 
Kosmos Buchhandlung 
Poznań; Al. Marszałka Pitsudskiego 25. 
Telefon. 65-89. P.K.O. 207915. 


Zeit. 


mittag. 17; Das Lied für Iſabelle. 18: Spinnſtubenlieder 
zur Faſt nacht. 18.30: Eröffnung de: Neichsberufswettkampfes 
im Berliner Sportpalast. 15.45: Deutſchland baut auf! 19: 
Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10: .. . und jetzt ift 
20: Otto Dobrindt ſpielt zur Unterhaltung. 
21.25: Achtes Philharmoniſches Kon⸗ 
Nachr., Sport 22.45: Seewetter⸗ 


5.30: Induſtrie⸗ Schallplatten. Wetter. 6: Tas 
Wetter. 6.10: Gymnaſtit. 6.30: Frühmuſik. 7: 
Nachrichten. 8: Wetter, Gymnaſtik. 8.20: Von der Tracht 
zur artgemäßen Kleidung. 8.30: Für die Arbeitstameraden 
in den Betrieben; Konzert. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: 
Schulfunk. 11.30: Nachrichten. 11.45: Von Hof zu Hof. 
12: Schloßkonzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr., 
Börfe. tee en atten. 16: Konzert. 17: Dichte⸗ 
ritis, eine heitere Skizhe. 18: Unſere Univerſität erzählt. 
18.20: Aus oberſchleſiſcher Dichtung. 18.30: Kulturkreis der 


gesſpruch, 


Heimat. 18.45: Eröffnung des Reichsberufswettkampfes im 


19: Nachrichten. 19.10: Des Rätſels 
21.10: Das DEREN, 250 
Aus Holz wird Zucker. 22.30: 


Na — 257 j È 
Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen: 
6.30 Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gym⸗ 
naſtit. 6.30: Konzert. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 10.50: 
Eisnachrichten. 11: Ein Geſpräch um Schule. 41.35: Zwi⸗ 
ſchen Land und Stadt. 11.50; Marktbericht, Wetter. 1%; 
Schloßkonzert. 13: Zeit, Nachr. 14: Nachr. 14.10: Ge 
denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
Ah, 14.55: Börſe. 15.30: Mutters, Hilfsgarde tritt an. 
15.45: Von der Winterarbeit des Lichtbildners. 16: Kon⸗ 
gerit 17.50: Eis nachrichten. 18: Soliſten muſizizren, 18:40: 
Bien che Vorbere nages 19. der beien Reiter. 18.50: 
t 


Berliner Sportpalaft: 
Löſung. 21: Tagesſpruch. 
22: Nachrichten. 22.10: 
tmuſitk und Tanz. 


des Reihs: 


ee — Na ar N 75 ea zung 928 8 
„berufswettfampfes im Berliner, Sportpalaſt. 19.25: 1 
und Knoten. 21.10? Der Widerhall Eine aeg 
22; Nachr. 22.20: Zum Tagesabſchluß. 22.35: Nachtmuſik 
und Tanz. 
Dienstag 
Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 


16.50—17: Aktuelles. 
18.10: Techniſcher 
19: Lite⸗ 
19.50: 


16.15: Tanzmuſik. 
17.15—17.50: Kammermuſik. 18: Sport. 
Briefkaſten. 18.25: Nachr. 18.35: Für das Land. 
rariſches Programm. 19.30: Polniſches Chorkonzert. 
Aktuelles. 20: Salonmuſik. 20.45: Nachr. 
Tanzmusik. 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: W Wetter; 
anſchl. Aufnahmen. 
Morgenmuſik. 7: 
Kindergarten. 11.15: 
Se atten; Va Wetter. 
Zeitzeichen, 1 
von 2 bis 3 


bis 13: Konzert. 


itungsſchau. 
acht., 
Nachtmuſik. 


elt. 
des 
a 


19.40: Due am eigenen (ag 
der Grenze. 21: Tage 1b 21.05: f 
de Gemittlichkeet. 22: Nachr. 22.15: Politiſche 
22.90: Cellomuſik. 23: Violinmuſik. 
6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
onzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaftit. 
: Morgenmuſik. 9.30: Allerlei für Familie un us⸗ 
10: Schulfunk. 10.50; Eisnachrſchten. 


10.45: Wetter. 
r die Oberſtufe. 11.35: Zwiſchen Land und 


eitungs⸗ 


Stadt. 11.50: reg 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
13: Zeit a 14: Nachr. 14.10: Gedenken um Männer 
und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. Börſe. 


15.25: Sie ſden nicht, ſie ernten nicht! 15.40: Märchen 

Lieder. 16: Ko 127 117 505 Eisnachrichten. N 
Schnee — Das SH-ABE. 18.10: Ein Ständchen der Lieb⸗ 
ſten. . BE 19: Nachr. 19.10: Bunter Tanz⸗ 


abend. er Zeit⸗Rundfunk berichtet. 21.15: Glü 
Glückauf, der Steiger kommt. 22: ar 22.20: Politisch 
Zeitungsſchau. 22.35: Marſchmuſik. 

Mittwoch 


Lieder. 
18.30: Nachr. 


18.10: Leichte Muſtk auf Schallpl $ 
9: Für das Land 19204055 
Volkslieder. 


35: 


8 eie 
Ki 


p 


is 
391 Kesten 
eitſchriften 
fit am Agne i 
18: Alma Moodi fiel 
18.90: Kleines. N (Aufn Amen). 18.40: 

e etter, Nachr. 


19.10: „ . . und jetzt iſt Feierabend! 20: Großes gert. 
21: Mädchen im 5 22: Wetter, Nag e 
anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachfmuſik. 


23.10: Hörberichte. h 8 
Breslau. 5.30: Der Ta ann (Ind.⸗Schallpl.); Wetter; 

6: Tagesſpruch, alt 

Einlage 7: N 


21: Konzert. 22: 


puu zur Unterhaltung. 
ei £ 


18: Spur im 


Wunder von Roßwalde. 18.20: Begegnung mit dem Fluſſe. 
18.30: Orgelkonzert 18.50: Sendeplan des nächſten Tages. 
19: Nachr. 19.10: Tonbericht vom Tage. 19.30: Mummen⸗ 
jhang der Herzen. 21: Tagesſpruch. 21.10: Melodie und 
Rhythmus. 22; Narr, 22.15: iſchenſendung. 22.30: Me⸗ 
lodie und Rhythmus (Fortſetzung). E 
Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: 
Von Köln: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaſtik. 8.30: uit am Morgen. 10: Von Berlin: 
Schulfunk. 10.50: Eis nachrichten. 11 Hart Backbord. 11.35: 
wilden Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: 
Wetter. 12: Von Stuttgart: Konzert. Einlage 13: Zeit, 
Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: Gedenke an Männer 
und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 
15.30: Mach dir das Leben leicht! 15.40: Bücher für unfere 
Mädel. 16: Konzert. Einlage ca. 16.40: Reitſport. 17.35: 
Sorgen um die Betriebe. 17.50: Eisnachrichten. 18: Von 
der Wanderbude zum Haus der Jugend. 18,20: Nach der 
Arbeit ift gut ruhen. 18.50: Heimatdienſt 19: Nachrichten. 
19.10: Faſching in Blamäſchkeiten. 21: Konzert aus Wars 
ſchau. 21.45: Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 22: Nachrichten. 
22.11: Proklamation des Prinzen Karneval im Kölner 
Gürzenich. Anſchl. Tanzmuſik. 3 5 y 


Donnerstag 


Warſchau. 11.40: woa 11.57: Fanfaren. 12.03—13: 
Konzert. 15.45: Nan unk. 16.15: Cellokonzert. 16.50—17: 
Aktuelles. 17.15: Tanzmuſik.„ 17.50: Sport. 18.10: Brief- 
19.35: Für die Jugend auf dem Lande. 19: Hör⸗ 
159.40—21.45; Operetten von Millöcker. 22: Konzert. 
22.50—23: Nachrichten ` s a 
Dieutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. Wetter; 
anſchließend Aufnahmen. 6.30: Von Leipzig: Konzert. Ein⸗ 
11.15: Seewetter⸗ 
. Wetter. 
e 12. 


i 


Merlet von 2 bis 3. 


8 W 107 
: Tagesſpruch; 
muſik. Eint 

8: Wetter. 8.307 
trieben Konzert, 9.30: Wetter; 
München: Volksliedſingen. 11.30: Nach 
zu Hof. 12: Konzert. 13: Nachrichten: 
14.15: Von Berlin: Jur Unterhaltung. 


e ee Wetter, 


Tages parole. 
tter. 6.10: Gymnaſtik. 6.8: 


Früh- 


ür die Arbeitskameraden in den Bes 


landſender Muſik am r er 
Mujit. 18: Volkstum als Sch 5 und Aufgabe. 18.20: 
Der Feuerreiter. 18.30: Oberſchleſien berichtet . 50: 


22: 
22.30: Von Stuttgart: 

Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.51: Gym⸗ 
naſtit. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Webern 
Gartenzaun gibt Margarete Haslinger e 10 
Voltsliedſingen aus Gumbinnen. 10.45: Wetter. 10.50: 
Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Von Frankfurt: Konzert. 
Einlage 13: Zeit, Nachrichten. 14: Nachr. 14.10: Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15: Tüdi und Peter im Kino. 
14.55: Börje. 15:30; Bei uns ift heute Karneval! 15.45: 
Meiſter Lampe. Lieder und Geſchichten. 16.05: Konzert des 
Danziger Landesorcheſters. Einlage ca. 16.40: Wohin zum 
Wochenendes 17.35: Eine Plaudekei. 17.50: Eis nachrichten. 


18: Fräulein, wir hätten gern. 19: Nachr. 19.10: „Die 
Walküre“. 21.20: Heitere Begebenheiten. : Nachr. 22.20: 
Deutſches Wirtſchaftsdenken und Wirtſchaftsleben. 22.40: 
Von Stuttgart: Volks- und Anterhaltungsmuſik. 

IR; Freitag , 
Warſchau. 11.45: Opernmuſik auf Schallplatten. 11.57: 
Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 16: Krankenfunk. 16.15: 
onzert. 16.50:—17: Aktuelles. 17.15: Klavierkonzert und 
Polniſche Lieder, 17.50: Nachr. 18: Sport. 18.10: Schall: 
pl. 18.35: Für das Land. : Komödie. 19.30: Lieder für 


Chor. 19.50: Aktuelles. 20: Ord.e Konzert, Einlage: Nach⸗ 
richten. 22.50—28: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glodenfpiel, * Wetter, 
anſchl. Aufn. 6.30: Von Königsberg: Konzert. Einlage 7: 
Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Von Hamburg: 
Schulfunk. 10.30: Von Köln: Mann über Bord. 11: 
Reichsſendung. Von Berlin: Eröffnung der Internationalen 
Automobil» und Motorrad⸗Ausſtellung Berlin 8 
Von Hamburg: Muſik am Mittag im alten Rathaus zu 
Bremen. Einlage 12.55: Zeit 8 Glückwünſche. 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, 

Marktbericht. 15.15: Kinderliederſingen. 15.35: „Ach wir 
j zus Junger ſehr“. Anſchließend Programm inweiſe. 15: 

uſik am nomita Einlage 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 
18: Im Auto durch die Oaſen. 18.20: Kleines Zwiſchenſpiel 
Aufnahmen). 18.40: Unfere Mikrofone in den Hallen der 
nternationalen Automobil und Motorrad-Ausftellung Bers 

1938. Kernſpruch, Nachrichten. 19.10: ... 
h Blasmuſik. 21: Deutſchlandecho. 


n 5 
iſt Feierabend! 21.10: 
22.20: 


Kammermuſik. Wetter, Nachrichten, Sport. 0 
Deutſchlandecho. 22.45: Seewetterbericht. Otto Kerm⸗ 
bach felt Einlage 23.10: rice von ben Gs 40 


örberichte von den Eishockey⸗ 


Welt- und ⸗Europameiſterſchaften. 
Breslau. nduſtrie⸗Schallpl.); 
Wetter; ee e e lacht. F 

ymnaſtit. 6.30: Frühmuſik des Oſt⸗ 
roh und heiter 
8: Wetter; Hiha 
Glück⸗ 


6,10: 
22 


Kinder. 18.15: Krie serlebnifje 
18,50: 


ten. 22.20: 


5: Zeitzeichen. 


age 7: Nachrichten. 7.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 


‚Ir Wetter, 
. 14: Nachr., Börſe; an 


und jetzt 


ammermuſil. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.19: Turnen. 6.30: 
Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gym 
naſtik. 8.30: Von München: Froher Klang zur Arbeits⸗ 
pauſe. 9.30: Man nehme... Kleine Koſtproben für 1 
Geſchmack. 10: Schulfunk: Eisgang, 10.30: Von öln: 
Mann über Bord! 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 
11: Eröffnung der Internat. Automobile und Motorrad» 
8 Berlin 1938. 12: Von Saarbrücken: Konzert. 
Einlage 13: Jeit, Nachrichten. 14; Nachrichten. 14.10: Ge⸗ 
denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
14.55: 15.30: Ratet alle mit! 15.50: Mit⸗ 


s 


19.10: 
richtet. 
22.30: 
ſimismus durch den nordiſchen 
Menſchen. 23: Unterhaltungs: und Tanzmuſik. N 


Sonnabend 


Warſchau. 11.40: 5 Busen 
bis 13: 15.45: Kinderfunk. 16.50—17: Aktu 
17.15: Klavierkonzert. 17.50: Nachr. 18—18.10: © 
18.15: Lieder auf Schallplatten. 18.30: . 18.35: 

ür das Land. 19: Für die Polen im "Ausland. 19.50: 
20: Poln. Bunte Mußt. 20.45: Nachr. 212: 


2 


ktuelles. 


m G e 1 : Zeitzeichen, 
. Nachrichten. 14: Allerlei von 2—3. 
15: Wetter, „ Marktbericht. 15.15: 9 
Die bunte l . end 3 nweiſe. 
10: Heitere Komödien⸗ und ufifen. Einlage 17 bis 
17.10: Die Schreibmaſchine: Lustige Geſchichten. 18: Vir⸗ 
tuoſe Muſik für zwei Klaviere. 18.90: Der Bandoneon« 
virtuoſe Walter Pörſchmann ſpielt. 18.45: NS⸗Winter⸗ 
kampfſpiele in Oberhof. 19: Kernſpruch, Wetter, Nach⸗ 
richten. und jest iſt 
brettl. 20: paei en 8 ing 
5 e fri e Benzinkutſche. 
beine. Je 


utomobil» und torra 


22: Wetter, 
duell erscht 


z 


Breslau. 
parole. 6: 


8.30: Von 
garten. 


I e im Lex ot : N 
mehr von dannen. x15.40% Jugendor niſa * 
Erziehung. 16: Von Köln: genilor 


185 toimis ba 0 è 
19: r. 19.107 Tonberit:noy Š 

Ahne. 20.45: Der Same pnſpet 

0 22: Nachr., F ch. 
22.15: F in Oberhof. 22.45: ! 5 
en Sonntag. ER 


t \ 6.30% 
Von Berlin: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 

10: . ; 

Eisn ten.” 10.58: 
eit, Nachrichten. 14: 
an änner und Taten. 

14.55: Börſe. 15.30: Purzel 
der und ft. haben. 18: 


Gedenken 
14.15: Kurzweil 1 
G 


se 
ſportkämpfe in Oberhof. 22.45: Von Münde 


Volksdeutſche as 


Rund funkſendungen 


15. Februar. 10—10.30: „Begegnung mit 
Deutſchen in aller Welt.“ Colin Roß erzählt. 
RS. Berlin, München, Saarbrücken. 15.10-15.30: 
Engelbert Kaempfer, ein deutſcher Aſienfahrer 
aus d. 17. Jahrhundert. RS. Leipzig. 1818.45: 
„Schleswig⸗Holſtein meerumſchlungen, deutſcher 
Sitte hohe Wacht...“ Eine Hörfolge zum 100. 
Todestag des Schleswig⸗Holſteinſchen Freiheits⸗ 
kämpfers Uwe Jens Lornſen. RS. Hamburg. 


16. Februar. 10 10.30: Mozarts Reife nach 
Prag. Hörſpiel nach Mörikes Novelle. Deutſch⸗ 
landſender, RS. Leipzig. München, Hamburg, 
Saarbrücken. ; . À 


18. Februar. 18—18.15: Kulat, Wodka und 
Kinder. Hörſzene aus dem bolſchewiſtiſchen Ruß⸗ 
land von Rofe Planner. RS. Breslau. 21.10 
bis 22: Auslandsdeutſche Kinderlieder. RS. 
Breslau. 21.3022: Sudetendeutſche Kammer 
muſik. RS, Stuttgart: ; 8 55 

19. Februar. 1617.40: „Familientag bei 
Millöcker““ Eine . Hörfölge mit den ſchönſten 
Weiſen des Wiener Meiſters. RS. Stuttgart. 


fr tanzen 


$ 3818.20: Nitolaus Kopernitüs, der Daukſche. 
Ju femen. Geburtstag am 1, Febr. RS. 
Breslau. 
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Aus Stadt 


Sonnabend, den 12. Februar 1938 


und Land 


Chriſtlicher 
Gemeinſinn 


Phil. 1,27—2—4.: 


Mit Recht wird es als ein Vorzug 
winn unſerer Zeit gerühmt, daß ſie uns 
aus der Vereinzelung herausgeriſſen und 
gelehrt habe, uns als Gemeinſchaft zu fühlen. 
ulange hat die Betonung des einzelnen 
und ſeiner Intereſſen die Gemeinſchaft auf⸗ 
gelöſt in eine Summe, einzelner und zuſam⸗ 
menhangloſer Menſchen. Wir reden heute 
nicht mehr im Ich⸗Ton, ſondern im Wir⸗Ton. 
Cs; iſt vielen Menſchen etwas Neues, uns 
hriſtenleuten nicht, die wir in Jeſu Chriſto 
uns als Gemeinſchaft der Erlöſten kennen, 
e wir wiſſen, wie Gottes Liebe nicht nur 
en einzelnen ſucht, ſondern eine ganze Welt 
Enpannt. Immerhin auch die Gemeinde 
ri hat es immer wieder bedurft, daran 
i inert zu werden, daß ſie eine Bruderſchaft 
Er foll. Das ift der Sinn der Ermahnungen 
fi unferem heutigen Tert. Zwei Momente 
m es, die zum Gemeinſinn aufrufen: ein- 
al gemeinſame Gefahr! Der Apoſtel weiß 


und 


emeinſchaft ſtehen, in derſelben Front im 
ingen um die Wahrheit und das Recht des 
tivangeliums. Heute ift das beſonders wich⸗ 
ch Es gehen ſchwere Kämpfe um Gott und 
riſtus durch die Welt, es geht um Kirche 
Hao Evangelium, da heißt es Sale ee 
laben und die Reihen ſchließen! Statt klein⸗ 
cher Kirchturmspolitit, die nur fih ſelbſt 
nt, jenen Gemeinſinn, da jeder auch des 
55 ee ein 1 befähigt das m. 
der tel ſpricht. Was uns zuſam⸗ 
dienſchließen muß, hi die Macht der Liebe, 
55 ſich in Jeſu offenbart. Auf ihn lenkt dar⸗ 
den der Apostel die Augen feiner Chriften, 
5 gelitten hat für fie in dem gleichen 
Wonff um Gott und Gottes Ehre, deffen 
Sh ort darum bei ihnen Geltung hat jo, daß 
met daran zu erinnern braucht. Die Ge⸗ 
einſamkeit des Kampfes von außen, die 
di meinſchaft der Liebe von innen, das find 
en ſtarken Klammern, die die Gemeinde 
10 blaindalten, daß in ihr der Sinn leben⸗ 
Lebe eibe, indem wir ſingen: Zünde an die 
er die amm, daß ein jeder ſehen kann: wir 
Is die von a ü 
einen Man em Stamme, ftehen auch für 
D. Blau- Poſen. 


San. Rat Dr. Mutſchler 
70 Jahre 


Am morgigen Sonnabend begeht der weit be- 
kannte Poſener Augenarzt, Herr Sanitätsrat 
Br Emil Mutſchler, das Feſt feines 
0. Geburtstages. Dr. Mutſchler iſt ein Kind 
unſerer engeren Heimat; er wurde in Klein⸗ 
Slawſt im Kreiſe Strelno geboren. Nach Ab⸗ 
ſolpierung des Poſener Friedrich⸗Wilhelm⸗Gym⸗ 
naſtums ſtudierte er in Halle, Noſtock, Breslau 
und in Leipzig, wo er 1894 das mediziniſche 
Staatsexamen beſtand. Nach ſeiner Aſſiſtenten⸗ 

tigkeit am Pathologiſchen Inſtitut und der 


Augenklinik der Univerfität Leipzig wurde er 


auf Grund feiner Doktorarbeit „Ueber hyſte⸗ 
de Amblyopie mit Convergenzträmpfen“ zum 
r. med. promoviert. Nach weiterer zweijähri⸗ 
ger Tätigkeit als Aſſiſtent der Schleſiſchen 
Augenklinik in Breslau ließ ſich Dr. Mutſchler 
am 1. Januar 1899 als Augenarzt in Poſen 
Nieder, Neben feiner ausgedehnten ärztlichen 
Tätigkeit war Dr. M. ſchon vor dem Weltkriege 
im öffentlichen und deutſchen Vereinsleben der 
tadt Poſen ſehr rege und erfolgreich tätig, er- 
elt verſchiedene Ordensauszeichnungen und im 
ktober 1918 den Titel Sanitätsrat verliehen. 
uch nach dem Kriege entfaltete er eine rege 
berufliche Tätigkeit und übernahm neben ſeiner 
Privatklinik noch die augenärztliche Abteilung 
es Diakoniſſenhauſes als deren Leiter. Am 
eben unſerer deutſchen Volksgruppe nimmt der 
ubilar ſtets eifrigſten Anteil. Seit 6 Jahren 
iſt er Vorſitzender des Vereins Deutſcher Aerzte 
in Poſen. In erſter Ehe war Dr. Mutſchler 
mit einer Tochter des früheren Inhabers der 


bekannten Speditionsfirma Hartwig, Herrn 
Damper, verheiratet. Der Ehe mit dieſer Frau, 


ie ihm durch einen frühen Tod entriſſen wurde, 


entſtammen 4 Kinder, von denen ein Sohn, eine 


ochter und ein Schwiegerſohn die augenärzt⸗ 


liche Tradition in der Familie weiter pflegen. 


In zweiter Ehe iſt der Jubilar mit Frau Eva 
geb. Lenz verheiratet. 


Zum heutigen Ehrentage, an dem neben der 
amilie Verwandte, Freunde, Kollegen und 
atienten des Jubilars herzlich gedenken, wün⸗ 
chen wir, daß der Jubilar noch recht lange bei 


beſter Geſundheit ſegensreich wirken möge. 


ch mit ſeinen Chriſten in derſelben Kamp 


Stadt Pofen 


Freitag, den 11. Februar 


Waſſerſtand der Warthe am 11. Febr. + 2,48 
gegen -+ 2,56 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 12. Febr.: 
Nach klarer Nacht mit Froſt auch am Tage zu⸗ 
nächſt heiter, ſpäter erneut Bewölkungszunahme 
und anſchließend Niederſchläge; Temperaturen 
am Tage wenige Grad über Null anſteigend; 
nach vorübergehendem Abflauen ſpäter auf Weſt 
drehende, leicht auffriſchende Winde. 


Tealr Bielti 
Freitag: „Rigoletto“ (Geſchl. Vorſt.) 
Sonnabend: „Der fliegende Holländer“ 
Sonntag 15 Uhr: „Der Barbier von Sevilla“; 
20 Ahr: „Fauſt“ (Gaſtſpiel Pia Igy) 


&inos: 
Apollo: „Die große Dame“ 
Gwiazda: „Glückstinder“ (Deutſch) 
Metropolis: „Das Lied ihrer Mutter“ (Deutſch) 
Slonce: „Die letzte Salve“ 
Sfinks: „Verführerin“ 
Wilſona: „Nordpolarnacht“ 


Der Fall Neutomiſchel 


v oi 


N 


be,, , eee, 


FUR HAUS UND SPORT 


NIVEA 


CREME 


ZUR HAUTPFLEGE 


& 


OUUU UUU 


Das Wort ”Creme” sagt nichts! 


Das wort NIVEA“ 


ee! _ LG 


NIVEA ist mit Recht ein 
Begriff für die ideale Haut- 
pflege geworden. Das 
kommt dah or. weil NIVEA 
Eucerit“ enthält; es dringt 
tief in die Hautporen, kräf- 
tigt die Haut und ver- 
leiht ihr einen jugendlich- 
frischen Teint. Verlangen 
Sie darum nicht Creme“ 
sondern NIVEA“ 


tn Dosen und Tuben zt. 0,40 2.60 
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Die Antwort an das Schulkuratorium 


Zur Klarſtellung der Sachlage 5 


In der polniſchen Preſſe war dieſer Tage 
eine Stellungnahme des Poſener Schul⸗ 
kuratoriums zum Fall Neutomiſchel er⸗ 
ſchienen. Dieſe Stellungnahme fordert zu einer 
Erwiderung heraus. Es war nämlich dert 
u. a. merkwürdigerweiſe die Behauptung aufge⸗ 
ſtellt worden, daß der Deutſche Schul⸗ 
verein ſich um die geeignete Unter⸗ 
bringung der ſeit 50 Jahren in Neutomiſchel 
beſtehenden Privatſchule nicht gekümmert 
habe. Das Kuratorium hat dabei offenbar ver⸗ 
geſſen, daß die deutſche Elternſchaft mit 
großem Koſtenaufwand einen eigenen Bau mit 
Saal, vier Klaſſenzimmern und Nebenräumen 


für die Schule errichtet hat, daß ſie . ~ 


unabläſſig, mündlich und ſchriftlich, mit 

Bauanträgen und Vorſchlägen bei allen 

Inſtanzen der Schulverwaltung ſeit 1930 

um Freigabe des Schulgebäudes vorſtellig 
geworden iſt. 


Der Deutſche Schulverein iſt gern bereit, dem 
Kuratorium Einſicht in den Aktenband zu ge⸗ 
währen, der über ſeine Schritte Aufſchluß gibt. 

Baubemängelungen ſind nicht nur im Falle 
Neutomiſchel der Grund für eine Ablehnung der 
Freigabe einer deutſchen Schule geweſen. So 
war es auch in Kleka, in Lednagöra und in 
Bromberg. Dann ſagt man aber, daß ſich der 
Deutſche Schulverein um eine geeignete Unter⸗ 
bringung nicht gekümmert habe. Während es 
in der Preußiſchen Minderheitenſchulverordnung 
vom 31. Dezember 1928 heißt, daß bei der Unter⸗ 
bringung der polniſchen Minderheitsſchulen bil⸗ 
lige Rückſichten auf die Schülerzahl 
genommen und keinesfalls Anforderungen wie 
an öffentliche Schulen geſtellt werden ſollen, 
werden in Polen für jede deutſche Privat⸗ 
ſchule die ſogenannten Normativ⸗Beſtimmungen 
für öffentliche Schulen ohne Rückſicht auf 
die geringere Schülerzahl der Privatſchulen zur 
Anwendung gebracht. Eine Zuſammenſtellung 
von Lichtbildern, welche die 54 polnischen Klaſſen 
in der Grenzmark Deutſchlands und ihre Unter: 
bringung in Bauernhäuſern uſw. zeigen würde, 
könnte in Verbindung mit Bildaufnahmen der 


Mlm-Besprecfiumgen 
Metropolis: „Das Lied ihrer Mutter“ 
Dieſes nette Märchenſpiel führt uns in die 
Welt des Biedermeiers, atmet aber wohl noch 
mehr die Zeit des galanten Rokoko. Die Ge⸗ 
ſchichte einer jungen Sängerin, die das traditio⸗ 
nelle Hofkonzert am Hofe eines kleinen Fürſten⸗ 
tums durch ihr Einſpringen rettet und dabei 
ihren Vater wiederfindet, wird mit viel Ge⸗ 
ſühlswärme und Sinnigteit erzählt. Marta 
Eggerth, deren äußere Erſcheinung außerordent⸗ 
lich gut gefällt, verleiht dem Film, der die 
gemächliche Stimmung vor hundert Jahren ge⸗ 
ſickt einfängt, mit ihrem glänzenden Geſang 
einen beſonderen Reiz. Die Mitſpieler ſind gut 
gewählt. Da haben wir vor allem den feſchen 
Heeſters, der eine ſchöne Stimme hat. Dann 
ſehen wir Herbert Hübner, den wir vom „Herr⸗ 
ſcher“ noch in beſter Erinnerung haben, als 
Staatsminiſter, Iva Wania als die heiſere Hof- 
ſängerin, den vor kurzem verſtorbenen Alfred 
Abel als Hojpoeten, Rudolf Platte als Hof- 
kapellmeiſter, Treßler als Fürſten. 


neuen deutſchen und für die Benutzung nicht 
freigegebenen Schulbauten in Neutomiſchel und 
den anderen Orten manchem die Augen öffnen. 

Zwiſchen Vertretern des Deutſchen Schul⸗ 


vereins in Polen und einem Vertreter des Pol⸗ 


niſchen Schulvereins in Deutſchland haben Be⸗ 


was auch nicht behauptet wurde — nicht ge⸗ 


das Kuratorium die Dinge anders ſieht. 


prechungen ſtattgefunden, welche ſich zu 


Vorſchlägen verdichteten, die auch dem Kuta 


torium zur Kenntnis gebracht worden ſind. Daß 
man deutſcherſeits im Vertrauen auf 
ſolche inoffiziellen Abreden den 
Kindergarten in Poſemuckel am 13. September 
1937 zur Eröffnung freigab, verzeichnen wir mit 
großer Genugtuung. Es iſt bedauerlich, daß 
Ein 
Vertrag mit dem Schulkuratorium iſt zwar — 


ſchloſſen worden, aber die vorerwähnten Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen dem Deutſchen Schulverein 
in Polen und dem Polniſchen Schulverein in 
Deutſchland laſſen ſich nicht aus der Welt 
bringen. 

Zum Schluß noch ein Wort über die pol⸗ 
niſche Schule, in welche die 90 deutſchen Kin⸗ 


der der dreiklaſſigen Privatſchule eingeſchult ſind 
In Neutomiſchel beſteht noch eine Klaſſe 
mit deutſcher Unterrichtsſprache, die adminiſtra⸗ 
tiv der polniſchen Schule angegliedert und unter⸗ 
ſtellt ift und von der Lehrerin Robackà geführt 
wird. Auch alle anderen Lehrer an der Schule 
ſind polniſcher Abkunft. Ueber die inneren Ver⸗ 
2 ee De Klaſſé, vie durch die Auflöſung 
der dreiklaſſigen deutſchen Privatſchule 
und die Zuweiſung der 90 Kinder zu den be⸗ 
reits vorhandenen 40 Kindern der Lehrerin Ros 
backa entſtanden ſind, wird wohl noch zu 
reden ſein. 

Ueber eine Million Kinder kann in Polen 
nicht eingeſchult werden, weil es an Schul ⸗ 
häuſern fehlt. In Neutomiſchel aber wer⸗ 
den 130 deutſche Kinder in einer einklaſſigen 
Schule zujammengedrängt, während in der Nähe 
ein neues Schulhaus leerſteht, weil die Behörde 
ſich nicht dazu verſtehen kann, das Haus freizu⸗ 
geben. Ob dieje Handlungsweise wirklich mit 
Sinn und Inhalt des Novemberabkommens in 
Einklang zu bringen ijt, mag das Kuratorium 
beantworten. 7 


Abend gottesdienſt 
in der Kreuzkirche 


Paſtor W. Zelm aus Riga wird am Diens⸗ 
tag, dem 15. d. Mts., abends 8 Uhr in der 
Kreuzkirche im Rahmen eines Abendgottes⸗ 
dienſtes über die Lage der Kirche in 
Rußland ſprechen. Als Geſchäftsführer 
der Baltiſchen Rußlandarbeit, die durch ihren 
mutigen Gründer und unermüdlichen För⸗ 
derer, den heimgegangenen D. bert in 
Riga, unter den chriſtlichen Gemeinden wohl⸗ 
bekannt geworden iſt, kann Paſtor Zelm als 
en gelten, Not und Glaubenstreue der 
Chriſtenheit in Rußland aus erſter Quelle 
Ich Nun zu können. Die Hilfe, die die Balti⸗ 
ſche Rußlandarbeit in den 3 Jah⸗ 
ren hat leiſten dürfen, gehört zu großen 
Taten, die im ſtillen ee Darum ſeien 
die Gemeindeglieder der evangelischen Kirche 
aufgerufen, ſich zahlreich an dem ndgottes⸗ 
dienſt 1 beteiligen und Gaben für die Bal⸗ 
tiſche Rußlandarbeit willig darzureichen. 


Poſaunenchor⸗Lehrgang 


In dieſen Tagen findet hier ein Lehrgang 
für Poſaunen⸗Chorleiter und fortgeſchrittene 
Bläſer der Unierten Evangeliſchen Kirche ſtatt. 
Die Tage der gemeinſamen Arbeit ſollen die 
Poſaunenſpielkunſt weſentlich fördern. Die 
volksmiſſionariſche Bedeutung der Poſaunen⸗ 
chöre wächſt von Jahr zu Jahr. Die Poſaunen⸗ 
chöre ſind Träger wertvollen Kulturgutes und 
brauchen heute zur Zeit der muſikaliſchen Neu⸗ 
beſinnung, wie alle anderen Chöre, eine gründ⸗ 
liche Schulung. Die Leitung des Lehrgangs 
hat der Landespoſaunenwart Lubna u. Pfar⸗ 
rer Lic. Schulz und Kirchenmuſiker Jae⸗ 
dete arbeiten, neben anderen erfahrenen Chor- 
leitern, aktiv mit. Leider hat der Reichs⸗Ob⸗ 
mann der Poſaunenchöre Deutſchlands, der zur 
großen Freude der Chorleiter und Bläſer ſein 
Kommen zugeſagt hatte, bis heute noch nicht 


‘feine Einreiſegenehmigung erhalten 


Stadt Dienſt tun. Am Nachmittag findet in 
der Kreuzkirche um 5 Uhr eine liturgiſche 
Feierſtunde ſtatt, die der Geſamtchor in einer 
Stärke von 100 Bläſern geſtalten wird. Es 
werden Sätze von Bach, Mozart und Händel 


vorgetragen. 


Nächſtes Sinfoniekonzert 

am Dienstag y 
Das nächſte Sinfoniekonzert im Teatr Wielki 
findet am Dienstag, 15. Februar, unter Leitung 
von Dr. Latoſzewſti ſtatt. Soliſtin des Abends 
ift die polniſche Geigerin Eugenia Uminſka, die 
das zweite Violinkonzert von Szymanowſki ſpie⸗ 
len wird. Auf dem übrigen Programm ſteht 
die dritte Sinfonie von Beethoven, die ſogen. 
„Eroica“, und ein Werk des kürzlich verſtorbenen 
Franzoſen Ravel. : 


wichtig für Rundfuntabonnenfer 


Die Poſener Poſt⸗ und Telegraphendirektion 
bittet uns, folgendes mitzuteilen: Im Sinne 
der Verordnung über Rundfunkeinrichtungen 
dürfen Antennen nicht an Trägern und Maſten 
von Telephon⸗ und Telegraphenleitungen be- 
ſeſtigt werden. Die Poft- und Telegraphen⸗ 
direktion fordert die betreffenden Rundfunk⸗ 
abonnenten auf, bis zum 1. Mai die Antennen 
von den Trägern und Maſten abzutrennen. 
Nach Ablauf der Friſt werden die Säumigen 
ſtreng beſtraft. ‘ 


ti 


Kino Metropolis 
Nur auf zwei Vorführungen, d. i. am 
n g e m 155 e dem 13. 
um 3 Uhr nachmittags die hervorragendſte 
Operette der Welt k ; 


„Die luſtige Witwe“ 
mit dem wunderſchönen Filmſchauſpielerpaar 


Jeanette MacDonald und Maurice Chevalier. 
X. 1088. 


Am Sonntag werden kleine Chöre bei den 
Gottesdienſten in allen engl. Kirchen unſerer 
Eintrittskarten ab 40 Groſchen 
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Ostrów (Oſtromo) 

fk. Nachklänge einer Eiſenbahnkataſtrophe. 
Vor der Außenabteilung des Kaliſcher Kreis⸗ 
gerichts fand in Wielun eine zweitägige Ver⸗ 
handlung wegen der Eiſenbahnkataſtrophe ſtatt, 
die ſich am 11. September 1937 ereignete. Bei 
dem genannten Unglück kamen ſeinerzeit die 
Zugführer Kandulſki und Kedziora ſowie ein 
Poſtbeamter ums Leben. Verwundet wurden J. 
Nowak, J. Karaſinſti und Fr. Walczak aus 
Skalmierzyce. Der Zugführer Fizyta aus 
Oſtrowo wurde zu 1% Jahren Gefängnis mit 
Anrechnung der Anterſuchungshaft verurteilt. 
Der Heizer Nowak erhielt ein halbes Jahr Ge- 
fängnis mit Bewährungsfriſt. Die Schaffner 
Karaſinſki und Maciejewſki wurden freige⸗ 
ſprochen. Die Verurteilten haben Berufung ein⸗ 
gereicht. 


Leszno (Liſſa) 

k. Weſſen Eigentum? In der vergangenen 
Woche iſt in der ul. Swieciechowſka eine noch 
ſehr guterhaltene Damenarmbanduhr gefunden 
worden. Ferner ift im Walde bei Borowa- 
Karczma der Rahmen zu einem Damenfahrrad 
mit Pedalen und hinterem Schutzblech (Marke 
Laufer) gefunden worden. Beide Gegenſtände 
können am Polizeipoſten im Nathaus von den 
rechtmäßigen Beſttern in Empfang genommen 
werden. 

k, Kant: Gymnafinm und Peſtalozzi⸗ Schule. 
Es wird noch einmal darauf aufmerkſam ge- 
macht, daß der Elternrat des Kant⸗Gymnaſiums 
und der Peſtalozzi⸗Schule am Sonntag, dem 
13. d. Mts., nachm. 4 Uhr im Saale der Schule 
ein geſelliges Beiſammenſein für die Eltern 
und ſonſtigen Mitglieder des Schulvereins ver⸗ 
anſtaltet. Der Elternrat ſorgt für Bewirtung 
mit Tee, Gebäck wird gebeten, für ſich mitzu⸗ 
bringen. 


- Rawicz (Rawitſch) 

— Vom Roten Kreuz. Am Montag fand die 
diesjährige Hauptverſammlung des Polniſchen 
Roten Kreuzes ſtatt. In den einzelnen Jahres⸗ 
berichten wurden intereſſante Zahlen über die 
Arbeit und den Ausbau des Roten Kreuzes ge⸗ 
geben, von denen wir nachſtehend einige zum 
Abdruck bringen. 


Tas Rote Kreuz umfaßt in unſerem Kreiſe 
517 Mitglieder; davon ſind 29 Mitglieder auf 
Lebenszeit, 388 tatſächliche und 100 unter⸗ 
ſtützende Mitglieder. An Einnahmen hatten 
die Ortsgruppen Nawitſch 9466,86 3L, Görchen 
4989,64, Bojanowo 902,36, Jutroſchin 392,02, zus 
jammen mit dem vorjährigen Kaſſenbeſtand 
15 750,88 31. Davon wurden 12 415,85 31. per: 
ausgabt, fo daß das Rote Kreuz mit einem 
Kaſſenbeſtand von 3730,03 31. das neue Ge⸗ 
ſchäftsjahr beginnt. i 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt, Neuwahlen im Jagbverband. Am Sonn⸗ 
abend wurde im Lokal von Magdziarz die Jah: 
resverſammlung des Wongrowitzer Jagdverban⸗ 
des abgehalten. Den Vorſitz führte Herr Jaro⸗ 
fagufli. Der neue Vorſtand für 1938 wurde wie 
folgt gewählt: Präſes Dr. Modrzejewſki, Vize: 
präſes Jan Stachowiak, Sekretär Kazim. Hoff⸗ 
mann, tmeifter Kazimierz Magdziarz, ſtell⸗ 
vertr. Schatzmeiſter Wilhelm Romann und als 
Vorſtandsmitglied Herrm. Milbradt, Lengowo. 
Zum Jägermeiſter wurde Herr Edmund Cie⸗ 
plucha aus Bobrownik gewählt. Nach einem 


Wir gratulieren 


ds. Ihren 94. Geburtstag feierte die Witwe 
Karoline Zade, geb. Kaiſer, in Polajewo⸗An⸗ 
ſiedlung. Fran Zade ift feit langen Jahren die 
ülteſte Frau der Kirchengemeinde. Ter Jubi⸗ 
larin wurde durch den Ortspfarrer eine ſchlichte 
Feier bereitet. 
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Aus Poſen und 


Bericht über die deutſche Jagdausſtellung in 
Berlin, den die Herren Jan Stachowiak und 
Konſtantin Szuldrzynſti erſtatteten, wurde die 
Sitzung geſchloſſen. — Der Jagdverband zählt 
83 Mitglieder. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Der Haus⸗ und Grundbeſitzerverein hielt im 
„Hotel Briſtol“ unter Vorſitz von Kaufmann 
Franciſzek Bogajewicz eine Hauptverſammlung 
ab. 68 Hausbeſitzer waren erſchienen, ſo daß ſich 
der Verſammlungsraum als zu klein erwies. 
Der Vorſitzende erzählte von ſeiner Fühlung⸗ 
nahme mit dem Staroſten und Finanzamtsleiter 
wegen Grund⸗ und Gebäude⸗ bzw. Wegeſteuern 
und verlas eine Muſterhausordnung, die dem⸗ 
nächſt im Druck erſcheint und im Sekretariat 
des Vereins zum Selbſtkoſtenpreiſe zu haben 
ſein wird. Der Kaſſenbeſtand am Verſamm⸗ 
lungstage betrug 36 Zkoty. Ferner ſprach der 
Vorſitzende über das neue Mieterſchutzgeſetz. 
Den deutſchen Mitgliedern wurde die Rede des 
Vorſitzenden von Stadtrat a. D. Skobel ins 
Deutſche Überſetzt. Angenommen wurde ein An- 
trag des Stadtrats a. D. Skobel, ſofort durch 
den Hausbeſitzerverband beim Finanzminiſte⸗ 
rium wegen des zurzeit noch beſtehenden hohen 
Zinsſatzes und der hohen Nebenkoſten in den 
Privatbanken und öffentlichen Sparkaſſen vor⸗ 
ſtellig zu werden, die vom Hausbeſitz nicht mehr 
herausgewirtſchaftet werden können. Dies gilt 
beſonders für die Wechſelkredite, da Hypotheken⸗ 
kredite nur im geringen Maße zu erreichen 
ſind. 


Mogilno (Mogilno) ? 

ü. Neuer Notar. Am 7. Februar ſtarb plöß- 
lich in Poſen der hieſige Notar Karol Shawik, 
als er im Begriff war, nach Mogilno abzu⸗ 
reiſen. Ein Herzſchlag hat ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. Die vorläufige Vertretung übt der 
penſionierte Vizepräſident des Appellations⸗ 
gerichts Teodor Stapf aus. 

ü, Liquidation der Vieh- und Pferdemärkte. 
Der Gemeinderat von Gembitz beſchloß auf der 
letzten Sitzung, die für 1938 angeſetzten Vieh⸗ 
und Pferdemärkte infolge des geringen Muf: 
triebes zu liquidieren. 


ü. Kreisfeuerwehrtagung. Unter dem Vorſitz 
des Vizeſtaroſten Okinczye hielt die Kreisfeuer⸗ 
wehr im Deutſchen Vereinshaus ihre diesjäh⸗ 
rige Hauptverſammlung ab. Es nahmen daran 
teil der Präſes der Wojewodſchaftsfeuerwehr 
General Taczak aus Poſen, Vertreter der Lan⸗ 
desverſicherungsanſtalt, 60 Delegierte und viele 
Gäfte. Zum Vorſitzenden wurde der Kreis: 
ſtaroſt Jenkteler gewählt. Das Budget für 
1988/39 wurde in Höhe von 2400 Zl. angenom⸗ 
men und zu Mitgliedern des Vorſtandes Stefan 
Borkomiti aus Tremeſſen und Witkowſti aus 
Miynice gewählt. Beſchloſſen wurde, die 
Feuerwehrmannſchaften aus der Gemeinde 


tag erhält einen Einſchreibebrieſ“, 
viel Heiterkeit auslöſte. Nach den Vorführun⸗ 


Kruſchwitz⸗Dorf und Chelmce, die der Woje⸗ 
wodſchaft Pommerellen angeſchloſſen werden, 
auf einer beſonderen Veranſtaltung zu verab⸗ 
ſchieden. Die weiteren Beratungen galten dem 
Arbeitsprogramm. 


Czarnków (Czarnikau) 


üg. Vom Verband für Handel und Gewerbe. 


Die Generalverſammlung der Ortsgruppe des 
Verbandes für Handel und Gewerbe fand am 
Donnerstag, dem 10. d. Mts., abends 7 Uhr im 
Lokal Juft ſtatt. Der Obmann begrüßte die 
recht ſtark beſuchte Verſammlung und bat den 
Rechnungsführer um die Rechnungslegung. 
Dieſe wurde als richtig befunden und dem Red- 
nungsführer Entlaſtung erteilt. Hierauf wurde 
zur Vorſtandswahl geſchritten, welche der Ge⸗ 
ſchäftsführer Herr Buchwald leitete. Es 
wurden als 1. Vorſitzender Herr Otto Karaenke, 
als 2. Vorſitzender Herr Carl Hantke wieder⸗ 
gewählt. Als Rechnungsführer wurde Herr 
Otto Krüger neugewählt und als Schriftführer 
Herr Willy Domke wiedergewählt. In die 
Prüfungskommiſſton wurden die Herren Ru⸗ 
dolf Benek und Willy Hoeft gewählt und als 
Beiratsmitglieder die Herren Carl Hantke und 
Otto Sawall. Der Obmann ſprach Herrn Hil⸗ 
gendorf, welcher fein Amt als Rechnungsführer 
wegen vorgeſchrittenen Alters aufgab, für feine 
langjährigen Dienſte den Dank der Ortsgruppe 
aus. Im weiteren Verlauf der Verſammlung 
etſtattete Herr Geſchäftsführer Buchwald Bes 
richt über Verbandsarbeit und gab Auskunft 
in Steuerangelegenheiten. Ferner wies er 
darauf hin, daß nach der neuen Statutenord⸗ 
nung Ehefrauen und Familienmitglieder als 
vollberechtigte Mitglieder aufgenommen wer⸗ 
den, Ehefrauen ſind beitragsfrei, Familienmit⸗ 
glieder zahlen 2 31. ermäßigten Jahresbeitrag, 
ſoweit ſie nicht ſelbſt verdienen; für ihre Auf⸗ 
nahme iſt aber in jedem Falle der übliche Auf⸗ 
nahmeantrag zu ſtellen. Die nächſte Verſamm⸗ 
lung iſt auf den 14. März feſtgeſetzt. 


Białośliwie (Weißenhöhe) 

5 Wintervergnügen des Handwerkervereins. 
Am letzten Montag veranſtaltete der hieſige 
Handwerkerverein im Lokal Oehlke ein Winter⸗ 
vergnügen, das ſehr gut beſucht war. Der 
Abend wurde eingeleitet durch eine Be⸗ 
grüßungsanſprache des Dachdeckermeiſters Wil⸗ 
helm Koerber und einen Prolog, der von Frl. 
Gertrud Prill geſprochen wurde. Dann folgte 
das eindrucksvolle Bild der Handwerker „Vor 
und während der Arbeit“. Den Hauptteil des 
Abends füllte das Theaterſtück „Schuſter Sonn⸗ 
das fert 


gen ſetzte der Tanz ein, der unter den Klängen 
der Breitenbachſchen Kapelle aus Samotſchin 
alt und jung bis zum Morgen bei fröhlicher 
Stimmung vereinte. 
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Laſtzug zertrümmert ein Wohnhaus 


Die Bremſen verſagten 


Frankfurt a. M. Ein furchtbares Verkehrs⸗ 
unglück ereignete ſich am Mittwoch ſpät⸗ 
abends in Steinach bei Lohr. Ein aus ziel 
Wagen beſtehender Fernlaſtzug aus Witten⸗ 
berg fuhr am Wieſenfelder Berg auf ab⸗ 
ſchüſſiger Straße mit voller Wucht gegen ein 
an der ae 00 Wohnhaus. Der 
Anprall war ſo heft Bi das gange Haus 
und eine angebaute une einſtürzten. Die 

ner wurden unter den Trümmern be: 
graben. Der Beſitzer des Hauſes, der mit fei 
ner Schweſter im Hauſe anweſend war, er⸗ 
litt ſchwere Verletzungen und wurde in hoffe 
nungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus 


Lohr eingeliefert. Seine ſter wurde auf 


der Stelle eo Der er und der Bei⸗ 
rer des Laf s, die auf dem Wege nach 
nkfurt a. begriffen waren, wurden 


ebenfalls unter den Trümmern begraben. 
r hrer wurde verletzt geborgen, der 
Kraftwagenlenker erlitt den Tod. 
Die Bergungs- und Aufräumungsarbeiten 
geſtalteten fih deshalb ſehr ſchwierig, weil der 
Laſtzug eine feuergefährliche Säureladung in 
Fäſſern geladen hatte. Das Unglück war dar 
N daß die Bremfen ver · 
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Chodzież (Rolmar) 
eo, Selbſtmordverſuch. Das Dienſtmädchen 
Margarete Czerwinſka, 22 Jahre alt, das wegen 


unmoraliſchen Lebenswandels am Dienstag ent 


laſſen worden war, trank am Mittwoch früh 
Eſſigeſſenz. In bedenklichem Zuſtande wurde 
die Lebensmüde ins Krankenhaus gebracht. 
eo. Meiſterprüfung. Heinz Schroeder von hier 
beſtand am vergangenen Dienstag vor der Pri 
fungstommiffion in Poſen die Prüfung ald 
Fleiſchermeiſter. i 


Toruń (Thorn) 
Motorrad fährt in Soldatenabteilung 
Thorn. Am Donnerstag trug ſich auf der 
Walyſtraße ein Unfall zu. Aus der Richtung 
der Bromberger Vorſtadt fuhr ein von einem 
Soldaten gelenktes Motorrad, in dem zwe 
Offiziere jaken. Aus bisher nicht ermittelte! 
Urſache fuhr das Motorrad mit aller Wucht 
auf eine Soldatenabteilung, die in Richtung 
der Culmer Chauſſee marſchierte. Das Motor 
rad ſtürzte um, die Inſaſſen wurden auf die 
Straße geſchleudert. Ein Soldat trug 1% 
ſchwere Verletzungen davon, daß er ins Kran 
kenhaus überführt werden mußte. 
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Kirchliche Nachrichten 


nachm. 

det Teilnehmer des Poſaunenlehrgangs, Dienstag, 4 
d auenhilfe, Dienstag, abend 

Pi ee Fiaker ehil aus Riga (Wertreitt 
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St. Matthäikirche. r 10.30 * Gottespien#, 
Brummack. Danach Kindergoktesdienſt. Dienstag, 6 UN 
Bibelſtunde. 8 3 
Motasto, Sonntag, 9 Uhr: Andacht. r: Gemein, 
abend, veranſtaltet von der Jugend. Freitag, 7 MM 


Jagged unde. 
heiftaskieche. Sonntag, 13. 2, 
danach Kindergottesdienſt. Mittwoch, ibelſtunde, 
Mae 730 Uhr: Jungmütterſtünde. Freitag, 8 Wt 
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Saſſenheim. Der Gottesdbienſt fällt aus, 
— Sonntag, 13. 2, vorm. 9.45 uhr: Han 


gottesdienſt. 
Görchen. Sonntag, 18. 2, vorm. 10 uhr: Leſegottesblenſt- 
Danach Kindergottesdienſt. 
Wilhelmsan. Sonntag, 19. 2., vorm. 10 Whe: Gott” 
dienſt. Anſchl. Kindergottesdienſt. ; 
Sodelftein. Sonntag, 13. 2, nachm. 3. uhr: Gottespienf 
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Verjüngungskur des alten Prater 


anmerkt, weil er 
bäume verſteckt. 


di 


leichſam im lauſchigen Grün der Prater- 
Rennbahn in der 


tinentaler Bedeutung und auch 


reudenau ift von kon⸗ 


rabrennbahn in der iog 


bie 


„Im Prater blühn wieder die Bäume . Go 5 ein | Krieau ift weithin bekannt. Ju dieſen zwei großartigen Sport⸗ So aljo 
* Wiener Lied. Nun, wenn heuer im Frühling fä unmittelbar 
Ir alten Praterkaſtanien ihre zartgtünen Blätter entfalten und Fabien, dus 4 En — en Jahren der gewaltige Bau des 


lütenke de 
tin end fein wie ole ale. bann wie 


dann wirb 
DE a ae herr Kann 
rühli r n ganz befonderer geben, Dann fegt eine 
re ge Ber 3 — kur ein, die den Prater 


A 


es n 


n ipielt, ein Poloplatz 


ntrum des Körperſports wurde, 
Nebenher aber wird im Prater auch b Te 

ibt Gelegenheit 80 
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Vertretern der 
Führer der Sudetendeutſchen Partei, Konrad Henlein, mit meh, 
reren Abgeordneten der Sdp, der Schran í 
und mehrere Profeſſoren der Deutſchen Univerjität und Ber’ 
treter der deutſchen 
höterſchaft ſtellten die 
Der Abend wurde ein gan 
wollender Beifall bewies am 
Friedrich Blunck alle 
aber allen, die den re 


ee die Verjüngungskur aus, die dem 
nicht rühren, ſie wir 

liebenswerter machen. 
wird er doch der alte Prater bleiben. Um nichts anderes 
es. Der Prater behält ſeine vertrauten Züge, und auch 
Stimme wird nicht verhallen. 


tet a raſtlos ſchafft und frohen Mutes fih die Zukunft 
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Kunft und wiſſenſchaft 


Kunſt begeiſtert Sudetendeutſche. Vor einem be“ 
ublikum las der rei 
und aus ei 
tag. 
kulturellen und öffentlichen Lebens waren unter anderen 
Der Geſandte des Deutſchen 


deutſche Dichter Hans Fried 
nen tten im Feſtſ des Deut 
on den hervorragenden Perſönlichteiten 
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Prag, der 
Rektor Prof. Dr. 


utzverbände. Den Hauptanteil der JW 
raget deutſchen Studenten. 
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u des Abends daß Hand 
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eudalſten Autoſtraße der $ ; i A 
Welt e zum Herbſt vorigen Jahres die Rotunde. Sie ijt Das Wolniſche Ballett gaſtierte in Hamburg. Die Gaftjpiel‘ 
Fo e e Sportanlagen auf abgebrannt. Nun kommt an ihre Stelle ein neuzeitlicher | teiſe des Polniſchen Barletts führte die Gäſte nach 
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Pommerellen Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 12. Februar 1939 


sdeutſchen Dichter gehört hatten, une” 
klärlich — das urſprünglich u Rn An Bee gegen 
den Vortrag Bluncks erlaſſene Verbot. 


„Nr. 34 


Die ait Meife 
Zeichen des Vierjahres- 
plans 


Von Ludwig Fichte, 
Vizepräsident des Leipziger Messamts. 


Die Leipziger Früh 

jahrsmesse 1938 wird die 
grösste Messe sein, die jemals in Leipzigs 
ern abgehalten worden ist. Rein angebots- 
Rekat wird sie 20% grösser sein als die 
ß rdmesse des Vorjahres. Damit setzt die 
ger Frühjahrsmesse eine Entwicklung 
1 5 gr seit der Machtübernahme von Jahr 
die 2. r nach oben führte. Seit 1933 hat sich 
e Zahl der Aussteller um rund 50% erhöht. 
sam eichen Zeitraum steigerte sich die Ge- 
l 465. der geschäftlichen Eesucher um 
hand Die Zahl der Einkäufer aus dem Aus- 
Stieg um 104%. Der gesteigerten Zahl 
155 pinkäufer entspricht die Erhöhung der auf 
satz eipziger Frühjahrsmessen getätigten Um- 
vor Ze, die vom Jahre 1934 bis 1937 um 200% 
Be werden konnten. Diese Zahlen 
A Chen eine deutliche Sprache: sie beweisen 
fü; dentrale Bedeutung der Leipziger Messe 
Sch den Handel der Welt und — von der deut- 
wicht Exportwirtschaft her gesehen — die 
Fro tige Rolle, die besonders die Leipziger 
h iahrsmesse für die Aktivierung der deut- 

Aa Ausfuhr zu spielen berufen ist. 
Me e Leipziger Frühjahrsmesse 1938 ist eine 
sse der Leistung, die den Tausenden und 
r Tausenden von Besuchern die Gross- 
= aktion einer neuen deutschen Wirtschaft 
das den führt. Sie wird vor allem zeigen, 
he er deutsche Unternehmer aus den tech- 
en Erfindungen, die innerhalb oder ausser- 
ein seines Betriebes gemacht worden sind, 
har e Produktion auch im Zeichen .des Vier- 
Gerade di absatzwirtschaftlich gestaltet hat. 
rade die letzten Messen haben bewiesen, 
wid die kommende Frühiahrsmesse wird es 
815 erum beweisen, wie schnell nur die Leip- 
čiger Messe technische Neuschöpfungen durch- 


Setzer 
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die neuen Stoffe und ihre Brauchbarkeit. Veber 
* Messe sind diese Stoffe in weiten Kreisen 
si 14 Auslands wirtschaft bekannt geworden, sie 
ich gängige Exportartikel geworden. Vier- 
ice A und Ausfuhr bedingen sich ja gegen- 
wi 7 Auch die diesjährige Frühjahrsmesse 
td die Wichtigkeit der Leipziger Messe im 

te der Ausfuhr erneut unter Beweis 
ranten „Sie wird ausländische Rohstofi-Liefe- 
F einerseits und Fabrikanten deutscher 
aren andererseits zusammenführen. Es 


z 

3 7 Deutschland keine Veranstaltung, die, 

32 606 Ei ipa er Messe im vergangenen. Jahr, 
ufer (wohlverstanden Einkäufer, 


Besuchen) anzieht, die ihr Augenmerk 
nicht bloss der Technischen Messe, Sondern 
Auch der qualitativ hochstehenden deutschen 
š ertigware zuwenden und nicht zuletzt den 
wreugnissen aus den neuen Werkstoffen, deren 

ert auch im Ausland immer mehr erkannt 
Wird — weil sie einen besonderen Handels- 
und .Verkaufswert in sich tragen — immer 


mehr in Leipzig eingekauft werden. 
Ader Einfluss der neuen Werkstoffe ist in 
len Teilen der Messe unverkennbar. Sie hat 


Normale Reichsbankentlastung 


7, Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 
ebruar 1938 hat sich in der verflossenen 
a fichtswoche die gesamte Anlage der Bank 
echseln und Schecks, Lombards und Wert- 
Dieren um 350,3 Mill. RM auf 5629,1 Mill. RM 
erringert, Im einzelnen haben die Bestände 
— Handelswechseln und -schecks um 292 Mill. 
ui 5176 Mill. RM, an Lombardforderungen von 
rd auf 59,8 Mill. und an Reichsschatzwechseln 
m 55 auf 4,9 Mill. RM abgenommen, diejenigen 
Au deckungsfähigen Wertpapieren dagegen um 
91 auf 110,9 Mill. RM zugenommen. Die Be- 
bei 'ein an sonstigen Wertpapieren stellen sich 
i einer geringen Abnahme auf 286,4 Mill. RM. 
i der ersten Februarwoche sind 47,9 v. H. 
— r wieder abgedeckt 
Res rden gegenüber 75,5 v. H. im Vorjahre. 
Viese Entlastung ist, obwohl sie unter dem 
Grjahre liegt, als normal anzusprechen, wenn 
j an berücksichtigt. dass der Stichtag des dies- 
` tigen Ausweises für die erste Februarwoche 
ine ch dem Termin der neuen Reichsanleihe 
E während er im Vorjahre vor dem Reichs- 
anl eihetermin lag. Ueberdies scheint sich in 
Sitsem Jahr der bevorstehende Steuertermin 
ärker fühlbar zu machen. 


able Abnahme der sonstigen Aktiven um 
4,88 Mill. auf 79288 Mill. RM hängt u. a. mit 
er grösseren Abdeckung des Betriebs- 
beknot des Reiches zusammen. An Reichs- 
nknoten und Rentenbankscheinen zusammen 
and 256,6 Mill. RM aus dem Verkehr zurück- 
Ri sen, und zwar hat sich der Umlauf an 
Muchsbanknoten um 241,7 Mill. RM auf 4957,5 
Mill. RM, derjenige an Rentenbankscheinen 
Um 14,9 auf 375,7 Mill. RM ermässigt. Der 
Mi mlauf an Scheilemünzen nahm um 11,3 
34 ill. RM auf 1520 Mill. RM ab. Die Bestände 
er Reichsbank an Rentenbankscheinen haben 
nich auf 22,7 Mill. RM, diejenigen an Scheide- 
„ünzen unter Berücksichtigung von 0,3 Mill. RM 
Der ausgeprägter auf 185,4 Mill. RM erhöht. 
A T gesamte Zanlungsmittelumlauf betrug am 
Februar 6854 Mill. RM gegen 7121 Mill. RM 
Mile n der Vorwoche, 7032 im Vormonat und 6440 
aus RM im Vorjahre. Die fremden Gelder 
10 ren, mit 744,1 Mill. RM eine Abnahme um 
07,4 Mill. RM 
pie Bestände an Gold und deckungsfähigen 
visen sind um 0,2 Mill. RM auf 76,3 Mill. RM 
beste gen. Im einzelnen stellen sich die Gold- 
tände auf 70,8 Mill. RM, die Bestände an 
deckungsfähigen Devisen auf 5,5 Mill RM. 


Wirtſchaftsze tung 


von Anfang an ihre Aufgabe klar erkannt. in 
ihrem Rahmen die Erfolge der deutschen Werk- 
stoff-Forschung einem grossen Käuferpublikum 
zu veranschaulichen. Mit der neuen „Halle der 
Werkstoffe“ ist diesen Bestrebungen ein fester 
Mittelpunkt geschaffen worden. Im Dienste 


der Werkstoffe stehen auch andere Schauen. 


In den Textil-Messhäusern wird der Einkäufer 
vor allem die Leistungsfähigkeit des Rohstaffes 
Zellwolle unter Beweis gestellt sehen. Die 
Textil- und Bekleidungsmesse wird man von 
Zellwolle und Kunstseide aus betrachten 
müssen. Was die Zellwoll- und Kunstseiden- 
bersteller an Spinn- und Webmaterial zeigen, 
das spiegelt sich in den Erzeugnissen der ver- 
arbeitenden Industrien wider. In der Textil- 
maschinen-Halle der Technischen Messe stehen 
die Spinn-, Web- und Wirkmaschinen für die 
Verarbeitung von Zellwollen. In Halle 7 ar- 
beiten Pressen und Spritzmaschinen, die den 
Kunstharzen die grossen Anwendungsgebiete 
erschliessen, bei den Werkzeugmaschinen und 
Konstruktionen mit hohen ee Free 


Die endgültigen 
Ernteergebnisse 


Das Statistische Hauptamt gibt jetzt die end- 
gültige Berechnung der Ernteergebnissg der 
fünf hauptsächlichsten Bodenprodukte bekannt. 
Diese Berechnung stützt sich auf das von den 
Gemeindeämtern gelieferte Material. Die Ernte 
1937 stellt sich demnach folgendermassen dar 
(in 1000 dz): 

Weizen 19261,9; Roggen 56 378,2; Gerste 
13 634,1; Hafer 23 428,8; Kartoffeln 402 209,7. 

Im Verhältnis zu der Ernte im Jahre 1936 
weist die Ernte im Jahre 1937 folgende Aende- 
rungen auf (in Prozenten — in Klammern die 
Aenderungen im Verhältnis zu den Durch- 
schnittszahlen des Fünflahreszeitraumes 1932 
bis 1936): 

Weizen minus 9,7 (minus 1,2); Roggen minus 
11,4 (minus 13,6); Gerste minus 2,7 (minus 4,8); 
Hafer minus 11,3 (minus 8,9); Kartoffeln plus 
17,3 (plus 26,8). 


Weltgetreideernte 1937 


Nach dem letzten Bericht des Internationalen 
Landwirtschaftlichen Instituts in Rom beträgt 
die Welternte der wichtigsten Getreidearten 
im Jahre 1937 im Vergleich zu den Ernten des 
Vorjahres und dem’ Durchschnitt der Ernte 
1931 bis 1935 wie folgt: Weizen 965,8 Millionen 
Meterzentner (899,9 Millionen im Jahre 1936, 
Differenz gegenüber dem Durchschnitt 1931 
bis 1935 plus 1,5 Prozent), Roggen 218,6 Mil- 
lienen (220 Millionen, . minus 6,1 Prozent), 
Gerste 272,9 Millionen (263,4 Millionen, plus 
1,3 Prozent) und Hafer 448,6 Millionen (390,3 
Millionen, plus 1,5 Prozent). 


Danziger Waggonfabrik 
unter neuer Leitung 


Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird, 
ist mit Rücksicht auf eine beabsichtigte Er- 
weiterung des Produktionsprogrammes eine 
Neuordnung der Kapitalverhältnisse bei der 
Waggonfabrik Danzig A.-G. notwendig gewor- 
den. Die Generalversammlung hat ihre Zu- 
stimmung dazu gegeben, dass das bisherige 
Kapital von 190000 Gulden zunächst auf 
95 000 Gulden zusammengelegt und daun auf 


‚Werkstoffversorgung hinwiesen. 


keiten für Kunststoff und Leichtmetall, vor 
allem für Magnesiumlegierungen. Es war aui 
der Technischen Messe 1936, als die mass- 
gebenden Fachleute Deutschlands auf die Be- 
deutung des Kunstharzes für die deutsche 
Seit dieser 
Messe ist die stürmische Entwicklung unserer 
jüngsten Industrie, eben die der Kunstharze, 
nicht stehengeblieben, und vor allem in den 
Messhäusern der Innenstadt wird der aufmerk- 
same Besucher dem Werkstoff Kunstharz in 
vielen Branchen begegnen. 

Diese aus dem ungeheuren Angebot der 
Messe herausgegriffenen Beispiele sollen nur 
das eine verdeutlichen: Die Messe ist von der 
Entwicklung. die ihr der Vierjahresplan gegeben 
hat, nicht mehr wegzudenken. Sie hat im 
Gegenteil diese in jeder Weise befruchtet und 
wird diese Aufgabe auch künftig erfüllen. 

Die Leipziger Messe ist gerüstet für die Auf- 
gabe, die technischen Errungenschaften Deutsch- 
lands einem internationalen Käuferpublikum zu 
vermitteln. 


600 000 Gulden erhöht VV Durch diese 
Massnahme gewinnt die Waggonfabrik die 
Möglichkeit, sich durch Abschreibung auf den 


vorhandenen Maschinenpark zu entlasten. 
Gleichzeitig erfolgen umfangreiche Neu- 
investitionen, durch die das Werk erweitert 


und nach modernsten technischen Gesichts- 
punkten ausgestaltet werden soll. Gleichzeitig 
scheiden bisher beteiligte reichsdeutsche 
Interessenten aus dem Unternehmen aus, das 
von einer Danziger Finanzgruppe übernommen 
Wird. Ihren sichtbaren Ausdruck findet diese 
Aenderung in dem Ausscheiden des Kom- 
merzienrats Charlier (Köln) und Dr. Friedrich 
Eichberg (Berlin) aus dem Aufsichtsrat. Den 
Vorsitz im Aufsichtsrat übernimmt jetzt der 
Danziger Finanzsenator Dr. Hoppenrath, Wäh- 
rend der Vizepräsident des Senats Huth den 
stellvertretenden Vorsitz im Aufsichtsrat er- 
hält. Aus dem Vorstand des Werkes scheiden 
ferner Direktor Tenzer und Dr. Kemna aus, 
dafür treten neu ein Dipl.-Ing. Woermann und 
Dipl.-Ing. Paasche. In ihrer neuen Form wird 
die Waggonfabrik ihre Bedeutung für den Dan- 
ziger Platz erheblich steigern können. 


Die Go!dverluste der Bank 
von Frankreich 


Der ehemalige Finanzniinister Paul Rey- 
naud kritisierte am Donnerstag auf einem 
Essen des Republikanischen Zirkels (Cercle 
républicain) die Finanz- und Wirtschaftspolitik 
der Volksfrontregierungen. 

Frankreich, so sagte Reynaud, habe eine 
Reihe von wirtschaftlichen Experimenten er- 
lebt, die alle gescheitert seien, Allen gemein- 
sam sei das Sinken des französischen Gold- 
bestandes gewesen. Ende 1931 habe Frank- 
reich 6000 Tonnen Gold in Gold und Devisen 
gehabt. Dieser Bestand sei allmählich, nach 
der heute angekündigten Abhebung von weite- 
ren 134 Tonnen auf 2407 Tonnen zesunken. 

Das Gold zum Zwecke der Landesverteidigung 
schmelze also immer mehr zusammen. Im 
September 1936 habe Léon Blum 50 Millionen 
Poincars-Franken, das seien 3275 Tonnen Gold, 
als den für die französische Sicherheit not- 
wendigen Mindestbestand bezeichnet. Um 
diesen für unerlässlich gehaltenen Stand zu er- 
reichen, bedürfte es eines Goldzuflusses im 
Werte von 27 Milliarden heutiger Franken. 


BRENNT EEE ERTEILT TEE E SE 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 11. Februar 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke = 

4% Prämien-Dollar-Anleihe S. m 

44% DEREN der Stadt. Posen 


44% Obligationen der Stadt Posen 


5% Plandbriefe der Westpolnisch. 
-  Kredit-Ges. Posen II. Em, 
5% Obligationen der Kommu 1al- 
Kreditbank (100 G.-z) . . 
44% umgestempelte Zictypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
44% Zoty-Piaadbriefe der Posener 
Landschaft. Serie! 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . . 
Bank Polski (100 zh) ohne Coupon 
8% Div. 36. 
Piechsia. Fabr. Wap. I ‚Cem. (30 200 
A. Cegielski ARNEE 
Lubań-Wronki (100 20) e e AN 
Tukrownla Kruszwica a 


Stimmung: test. 
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Warschauer Börse 
Warschau, 10. Februar 1938, 


Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 
papieren fest. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 80.13, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 90.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 80,50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


II. Em. Serie 91.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. - 


Serie III 41.75—42.00, 4proz. Konsol.-Anleihe 
1936 67.00--66.00 bis 65.50, 5proz. Staatliche 
Konversions-Anleihe 1924 68.00, Sprozentige 
Eisenbahn-Konversions-Anleihe 1926 65.00 bis 
65.50, 4% proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 64,50, 
Tprcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Bproz, 


Piandbrieie der Staatl, Bank... 


Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 5½ prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaltsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5½ proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81, 5%½ proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Polsk. 79.75, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau Serie V 61.75—62.00, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred.. der Stadt Warschau 
71,50, 5proz. L. Z. Toow. Kred. der Stadt War- 
schau 1933 71.00—70.25—70.50, 5proz. L. Z. 
Tow. EA der Stadt Warschau 1936 75.00, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Czenstochau 
1933 61 25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Lubiin 1933 60.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Lodz 1933 64.00—63.50—63.75, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Petrikau 1933 60,50. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


r 212.010 213.07 - 
Brüssel 89.38 89.82 
Kopenhagen 117.70 118.30 
London 7 28.37 26.51 
New Vork (Scheck) 5.26 5.285% 
S 17.17 17.37 
Prag 1 18.57 
% 27.81 
Oslo PR sa 133.28 
Stockholm 8 136.69 
Danzig Ar 100.25 
Zürich 3 22.15, 122.75 
Montreal — 
I 2 


5.9244 rl. 


1 Gramm Feingold = 


Aktlen: Tendenz — fester. Notiert 1 58 5 
Pank Polski 116.50 116.75. Warsz. Tow. F 
Cukru 36.75, Wegiel 32.00, Modrzejöw 14 rA 

strowiec Serie B 55.75, Starachowice 39.25, 
I rdow 73.00-74.00, Haberbusch 48,25. 
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Getreide- Märkte 


Posen, 11. Februar 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 


Riehtor else: 
Wi 26.00—26.50 
nn 
Braugerste „ „ 20.65 21.00 
Mahlgerste . 4 gù „ e . 19.90-20.15 
8 2678 gA .. 19.15 —19.65 
828950 gil es 18.9 —19. 15 
Standardhafer I 480 en e „ 2075—13 
1450 el . .» 3 
W. 45. 2 
eizenmehl f. L ee Anoz, 85 1 
3 l. 6552 39.75—40 25 
IL E. 50—65% P} 35.25 —35.75 
Weizenschrotmehl 95 
50 2650 30.50 
en E -= — > nern 
Roggenschrotmehl 9595. — 
Kartoffelmehl Superior“. 29.00—32.00 
Weizenkleie (grob) » » 16 50—17.00 
Weizenklele (mittel). : . 19.25-16.00: 
Roggenkleie . o oo s o o +» 1320—1420 
Qerstenkleie e „ 6% „% „ e> 14.75—15.75 
Viktoriaerbsen « » e eo ẹ è 22.00— 24.50 
Polgererbseu + » e e o s „ 23.50— 25.00 
Jelblupinen © e e e è 0 „„ 13.75-14.76 
Blauluvinen « s e ẹ „„ 13-25—13.16 
Serradella . 0 „ 101.0. N 
Winterrapss 54. 
Leinsamen 7 2 2 % 0. 50.00-52.00 
2 Mohn 93.00 95.00 
* * 
Rotkiee (95—97%) » » s e . 110.00—120.% 
Rotklee. roh 6 0 N ur) 90.00 — 1 
Weissklee . e e „ «„ „„ 200.00 230.00 
Schwedenklee . « e e ə „ « 220.00—240.00 
Gelbklee. entschält + s e . 80.00—90.00 
Wundklees „ „ r 90—95 
Engl. Raygras r 65—75 
Timothy / „ „ „ an 
kuchen 21.50—22 
PF 
Sonnenblumenküchen 20.75 —24.75 
Sojaschrot i s . „ „ 2 24.00 25.00 
Weizenstroh, lose e » 5.30—5.55 
Weizenstroh. gepresst s e e 5.806.058 
Roggenstroh, e „„ 65 5.655. 90 
Roggenstroh, gepres o o a » 6.40—6.65 
Haferstroh. lose TER P 5.70.95 
Haferstroh, gepresst ©.. 6.20—.45 
Heu., lose 2 2 626 en» 7.60 —8.10 
Heu. gepresst o o o v 8.25—~,75 
| Netzeħem. loses. . o »  8&70—9.20 
Netzeheu. gepresst s...» 9.70—10.2% 


Gesamtumsatz: 2739 t, davon Roggen 304 — 
belebt, Weizen 310 — unverändert, Gerste 310 
— unverändert, Hafer 180 — unverändert, 
Müllereiprodukte 1205 — belebt, Samen 98, 
Futermittel und andere 322 t. 


Bromberg, 10. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
preise: Standardweizen I 27—27.50, Standard- 
weizen II 26—26.50, Roggen 21.25—21.50, Brau- 
gerste 20 bis 20.50, Gerste 18,75 bis 19, ver- 
regneter Hafer 18.25--18.50, Weizenkleie grob 
16.50-17.25, mittel 15.5016, fein 16—16.50, 
Roggenkleie ——, Gerstenklele 15.25-15.75, 
Viktoriaerbsen 23—25. Folgererbsen 23.50 bis 
25,50, Wicken 20.50-21.50, Peluschken 21—22, 
Gelblupinen 13.75—14.25, Blaulupinen 13—13.50, 
Serradella Winterraps 53—55, Winter- 
rübsen 51—52, Leinsamen 47.50, blauer Mosn 
87—92, Senf 32—35, Leinkuchen 22.25 bis 23 
Rapskuchen 19—19.75, Sojaschrot 24.50 bis 25, 
Tröckenschnitzel 8.25—8.75. Kartoffelflocken 
16.25— 16.75. gepresstes Roggenstroh 77.25, 
Netzeheu 8.50—9.50, gepresstes Netzeheu 9.75 
bis 10.50. Der Umsatz beträgt 1801 t. Weizen 
111, Roggen 942, Gerste 196, Hafer 92, Weizen« 
mehl 35, Roggenmehl 163 tt. 


Warschau, 10. Februar. Amtliche * 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
Weizen 28.50 bis 29, Sammelweizen 28 bis 
28.50, Standardroggen I 20.25—20.75, Brau- 
gerste 20.75-21.25, Standardgerste I 19.50-19.75, 
Standardgerste II 19 bis 19.25, Standardgerste 
III 18.50—19, Standardhafer I 21.25 bis 21.75, 
Standardhafer Ii 19.75—20.25. Weizenmehl 65% 

38.5040 Schrotmehl 95% 24.25—25. Wei- 
zenkleie grob 16.5017, fein und mittel 15.00 


bis 15.50, Roggenkleie 13—13.50, Gerstenkleie 
a ber 24-26 ene 
28.50—29 icken 

24—25, Bianu 14.75 bis rS elblupinen 
15.25-15.75, Winterraps Winter- 
rübsen 52.50 Leinsamen 


blauer Mohn 92— 


48—49, 
2 38—41, Rotklee roh 
100—110, pennat. 


57 0 Phera r 
roh 190—210, so englisc 

Raygras 95 und 130% 70-20. Leinkuchen 21.00 
bis 21.50, Rapskuchen 17.75—18.25, Sonnenbiu- 
menkuchen 40-—42% 19.75—20.25, Sojaschrot 
45% 23.75-24.25, gr Roggenstroh 7.25 
bis 7.75, gepresstes 11—11.50. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 1219 t 
426 t. Stimmung: 


davon Rogges 


Posener Butternotiorung vom 11. Februar 1938, 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei · 
Zentralen. 

Grosshandelspreise: Exportbutter, Stau- 
dard 3.70 z? pro kg ab Lager Poznas (3.65 21 
pro kg ab Molkerei). (Nichtstandardbutter 3.30 
Zloty bro kg (3.25 zD. Inlandsbutter 
I. Cualität 3.40. 21, II. Qualität 3.30 z? pro kg. 
 Kleinverkaufspreise 380 a pro KE. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 12. Februar 1938 


Nr. 34 


Am 8. Februar 1958 ſtarb nach 
kurzem, ſchwerem Leiden plötzlich 
mein lieber Sohn, unſer lieber 
Bruder, Schwager und Onkel 


Reinhold Gogol 


im Alter von 25 Jahren. 
In tiefer Trauer 


wird man gut und billig 
in Speisen u. Getränken 


bewirtet! 


In der Restauracji 
ul, Ratajczaka 2, 


; bei A. SobezyAski 
ranziska Gogol, Witwe ` y 
8 nie at AE gegenüber CAFÉ ERHORN 
Mnichowice, ö Riesen-Eisbein 
pow. Kepno, den 9. Februar 1958. 21 1.10 


Kleines Eisbein 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger 
Teilnahme beim Heimgange unſerer lieben 
Entſchlafenen fagen wir allen, beſonders 
ya Pfarrer Dr. Horſt für die troſtreichen 

orte, 


unſeren 


herzlichſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Auguſt Pfeiffer. 


Poznan-Winiary, d. 11. Februar 1938. 


z zi 0.80 
Große Kalbshaxe 
m. Kartoffel-Salat 1.35 


Weiße Woche 


Damen-, Kinder- 
und Bettwäsche 
nur eigener Her- 
stellung sowie 
ganze Aussteuern 
u. Babiaussteuern 


H. Woftkiewiez, 


Poznan Nowa 11 


BRAUT-AUSTATTUNGEN 


— — e a Er 

ma solide u. gediegen ge- 

i arbeitet zu zeitgemäß 

; ö erschwinglichen Preisen. 

5 i Ein Lagerbesuch wird 

Sie von der Richtigkeit 

meines Angebots üherzeugen. 

A. Soschinski, Poznań, Woźna 10,14. 5% 
Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


zur Klassen-Lotterie 
empfiehlt die Kollektur 


W. Billert 


Poznan, św. Marcin 19. 


/ Los 10 z}. 
Bestellungen nach auswärts werden prompt 
ausgeführt. Eine Postkarte genügt. 


ENHAUS ; 
WÄSCHE: 
i FABRIK 


POZNAN’ 
‚ST.RYNEK 76 
Seppdecken 

" Gardinen 


Dberfheiftswort (feti) „mm nun W Sroſchen 
jedes weitere Wort IO „ 
Stellengeſuche pro wort --- E „ 
Offertengebühe fie Hiffeierte Anzeigen 30 
lei ei 
A Verkäufe | mit Maag ur BER 
D 24 Hauptverkehrsſtraße ge- 


Wo?! 


Freie Stadt Danzig Traditioneller 


LOPPOTKurneva 


Internat. Kasino - Roulette - Baccara — Spielgewinne ausfuhrfrei! 
— eat Mc hend te nr TEE / i a asar an 
Hotels und Pensionen zurzeit ermässigte Preise! 


Habe abzugeben 


Original-Erbsen 


‚Perla Wronowska‘ 


anerkannt von der Wielkopolska Izba Rolnicza Poznań. 


Die „Perla Wronowska“ ist gezüchtet aus der Mahn- 
dorfer Viktoriaerbse auf höchste Ertragsfähigkeit. Frühreife, 
gutschliessende Schote. 


Preis 50% über Posener Höchstnotiz, 
Mindestgrundpreis: 30.— zł per, 100 kg. 


Wiederverkäufer erhalten 5% Rabatt. Versand gegen 
Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. — Säcke 
zum Selbstkostenpreis oder franko einzusendende Säcke, 


Wronów, per Koźmin, pow. Krotoszyn, 


Lichtspieltheater SŁONCE 


Heute, Freitag, große Premiere 
Das berühmte Filmwerk unter der Regie von L'Herbier: 


„Die letzte Salve“ 


Die Handlung dieses großen Filmes wickelt sich auf dem 
Boden der Kämpfe englischer Truppen mit aufständischen 
arabischen Stämmen ab, 


In den Hauptrollen: 


Räte von Nagy Pierre Richard Wilme 


Jacque Cateleine. 
Sensationeller Inhalt, 


Geniale Regie. 


Eine Szene der Liebe und des Helden- W 
tums in der syrischen Wüste. 


„Stonce” für alle! 


Alle ins „Stonce“! 


Ein 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
dorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Gutsſekretärin 
(Rechnungsführerin) ev., 
mit langjährig. Praxis, 


Á N 
N Mleisgesuche 2 


1 Zimmer allen Büroarbeiten ver- 
traut, u. guten Beug- 
und Küche zu mieten geſucht 

; niſſen, ſucht Stellung. 
Wyſpianſtiego 18, $ 8 Gefl. Offer nr 1192 
Geſucht a. d. Geſchſt. d. Zeitung 

b n 5 erbeten. 
2 kl. möbl. Zimmer ee Ir 
mit Küchenbenutzung. Suche ab ſofort oder 


Offert, unt. 1185 an die ſpäter Stellung als 


Geſchſt. dieſer Zeitung Feldwächter, 
el Hojbenmter 
Radio Apparate | N ober 
Se II Möbl. Zimmer 1 Auſſeher. 
„Elektrit“ und 9 ea A * 2 Bin 30 Fahre alt, ledig, 
währte Marken gegen Teil⸗ Möbliertes energiſch, ſolide und bin 


mit ſämtl. landw. Arbei- 
ten vertraut. Angebote 
erbitte ich einzuſend. an: 
Johannes Fiebig 
Kur ö w, pow. Oſtröw 
(Witp.) p. Skalmierzyce. 


immer 
fauber, ruhig, Bad, elet- 
triſch Licht, vermietet. 
Stroma 26, Wohn. 8. 


zahlung bis 16 Monate. 
Staatsanleihen werden mit 
100 für 100 in Zahlung 
7 Detektoren. 
miauſch von Apparaten. 
Fachmänniſche Bedienung. 


Schloß gärtnerei 


Drillmaſchinen legen, krankheitshalber 
In den Sabrifaten : du der ailegubefteile, >. 
„Pentti“, tg., Pniewy, ul. Sw. 
eee Ducha Ta. 
Saxonia“, 
„Dehne“ 
bitten wir ſchon jetzt 
zur Lieferung im Srühs Vertretung von 
jahr 1958 zu beſtellen. Soma. Motorrädern 
Landwirtſchaftliche ~? Rzeczypospolitej 6. Phänomen, Wulgum, 
Sentralgenofieniä« Gegr. 1860 Hecker, Trium h „mit 
' Spółdz. z ogr. odp., zu Grossmutters Sachsmotor, cin. 
icht. Registrierun 
Poznań Zeiten schon wohl- Eiche rohe 
Antiquitäten bekannt. verkauft billig 
Kunſigewerbe WUL-GUM 
i Bolksknnii Wäſcheſtoſſe | Poznań, è 
Caesar Mann, Wielkie Garbary 8. 
Poznań, Titania 
Rzeczy pospolitej 6 ist u bleibt 
10 die Königin 
wirklich der Milch- 
billigekage Handtajchen- en. 
au übertroffen 
Sieg Aami 46 ee DAR Ent- 
— chärfe. 
Beinen, Einſchütte , W. Gierczyfiski, 
Alle Preise »isctsiesetmäise || . 
Stoſſe, Wüſche- Seide Poznan, 
a sind um toſſe, fhe. 1 Sw. Marcin 13. 


Handtücher, Schürzen 
Stoffe, Flanells 


100 


empfiehlt in großer Aus⸗ 
am wahl zu ermäßigten 
Weissen Woche Lehe 
herabgesetzt|| J. Schubert 
Handtücher, Leinenhaus 
Tausch SON Cher, H en 
en Hauptgeſchäft: 
Strümpfe. Stary Rynek 76. 
8 egenüb.d.Hauptwa 
es: rn , "Telefon 1008 
Damenwäsche Abteilung: 
FIRMA ulica Howa 10 
neben der Stadi- 
STANDAR Sparkasse. 
> Telefon 1758 


„ Rynek 54 
St. Ry awik 


Grösstes Ersatzteillager 
— — 


Erſtklaſſige 


und zuglei billigſte 
Einkaufsquelle für Da⸗ 
menmäntel ſowie Pelze 
in allen Größen, Sweater, 
ullover, Morgenröde, 
chulmäntel, Skikoſtüme 


9. Drikomiki, 


Leſzno, Nynek 6. 


be e 
Poznañ sw. Marein 45a Pachtungen 2 Buchhalter 
(gegenüber dem Hotel briks mit langjährig. Praris, 
Continental) Ja ? bilanzſicher, mehrere 
Telefon 26.28 (Lager) · Jahre in der Bank tätig 
Räume wg in ge 
7 Ale, f. } Produkt geeignet. 1. Juni Sen Stel. 
| Kautgesuene D 15x26 m Komplex, lung. Offert. unter 1179 
* JA | ctagig, mit Wohnung. a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Harmoni Zentral u. gut f. Pom-] Poznan 3. 
ſofort zu eee cht merellen, oſen und 
Offert. mit Preisangabe | Songrebpolen gelegen] Zunge 
unter 1198 a. b. Geichlt,| Pac ter ell. E pa aet Mädchen 


bief, Zeitung Poznan 3 


r 
Automobile 


Limouſine 
4—5-fibig,: elegant, febr 
gut erhalten, Benin- 
verbrauch 12 Ltr., preis- 
wert zu verkaufen. 

Pneumatyk 
Dabrowſtiego 34. 


1 ai 
Yermietungen 


Komf., ſonnige 

p 
6 Zimmerwohnung 
ul. Matejti 3, zu ver- 
mieten. Zu erfragen: 
ul. Matejti 3, Wohn. 6. 


pächter evtl. Kompagnon 
Offert. unt. 1197 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 8. 


W N 
Stellengesuche 


Fachkundiger 


Maſchinenſchloſſer 
juht Stellung ab 1. April 
Offert. unt. 1190 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Suche Stellung als 
Schofjör-Schmied 
Mehrere Fahre Praxis. 
Eygl., 24 3. alt. Sofort 
oder ſpäter. Off. unter 
„N. 1177“ a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3 

erbeten. 5 


welches den Gutshaush. 
gründl. erlernt hat, ſucht 
Stellung als Jungwirtin 
von ſofort oder ſpäter. 
Zeugn. vorh. Angebote 
mit Gehaltsangabe unter 
1188 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Landwirtstochter, 
ſchon in Stellung geweſ. 
gefund und tüchtig, ſucht 


Stellung 


als Hausmädchen oder 
Köchin. Kenntniſſe im 
Kochen u. ſämtl. häusl. 
Arbeiten vorhanden. Be- 
werb. mit Gehaltsang. 
unter 1183 an de Ge- 
5 d. Ztg. Po- 


zna 
LA 


MULSJA ERBE- 


hr 


=. aus norwegjschem Tran 
enthält Hepp -Ernahrungsstoffe 
für Kinder u. Erwachsene 


R. Barcikowski S. A. Poznań 


M. Feist 


Jel. 23 28. Juwelier gear. 1910, 
Poznan, ul. 27 Grudnia 5. 


Feine Goldsehmiede-Arbeiten 
Reparaturen und Sleuarbeiten 
Trauringe — Uhren 
Grapvierungen bei billigster Preisberechnung. 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 


3 Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
® Treibriemenfabrik und techn. Lager 

@ Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22. 
—eo...„eee.e..eeeneseseseeeeer 
— — S f 
G eld ul. Pocztowa 30. Tel. 5450. 
Ziehung I. Kl. beginnt am 17. Fe- 


bruar. Bestellungen von ausserhalb worden prompt erledigt. 


: Anzeigen 


durch die 
Anzeigen-Vermittelung 


Nosmos 5.11.1. Poznan 
Aleja Marsz. Pilsndsklego 26, Tel. 8105. 


| 


gewinnen kann nur der 
Besitzer eines Lotterie- 
loses der Kollektur 


C. Jerzykiewiez, Poznań, 


e Anzeige höchſtens 80 Worte 


r NG 
4 Offene Stellen i > 


In feiner Küche er- 


fahrene Fr. Natajczaka 27. | 


F q 
firm im Baden, Schlach⸗ ela W | 
ten u. in Geflügelzucht. D 7 
zum 1. April gef ugt. Jun geſelle : 

engl. 


Offert. mit Seugniffen, 
Lohnanſpr. u. Bild unter hi 3y alin ’ 4 mit 


1145 a. d. Geſchſt. dieſer e 

Zeitung Poznan 3. e eigu 5 A * 

Suche für gedßere 9 bet, O 

15 beten deutſchen rel 

Bildzuſchr. 1 e 

1159“ a. d. Geſchſt. dien 
Zeitung Poznan 3. 


1. März; tüchtigen 
I. Gehilfen 
Gute Kenntniſſe in Topf- 


pflanzenkultur, beſond. 
er Bedingung. Sek, 120 Moreti 
Bewerb. mit Zeugnis- maſſive Gebäude, 1 


20er, ſtrebſam, von 
genehmem Außer en 
wünſcht wirtſchaftlich 
Dame mit entsprechen 

dem Vermögen zwecke“ 


abſchriften erbeten an: 
W. Staeſch 
Dion, pow. Nawicz. 


＋ NI 


5,0 kräftig entwickelte 
Deutſch⸗Drahthaar⸗ 
Welpen nach jagdlich ſehr 
guten, rabiat ſcharfen 
Eltern, gibt zum Preiſe 
von 50, — 21 je Welpe 
mit Stammbaum ab 
A. Zellober, Msciſzewo 
bei Murowana Goslina. 

Selefon 12, 


kennenzulernen. 
unter 1182 a. d. G 
bief. Zeitung Poznan“ 


— 
Mitteilungen, Brief, 
Bess r, Postkart?! 


7 Versehledenes N Prospekte, Rechnuf, 
D PIT 4 gen, Quittungen uss 
olniſch druckt geschmackv0 
ls schnell u. preiswe/ 
ee RER | 
riften billigſt. ert. 
unter 1201 a. d. Geſchſt. ; 
dieſ. Zeitung Hobel 5 Cesedin SA 
Buchdruckeret 
Bekannte jali 
ep Adarelli Bi 3 
jagt die Zukunft aus „na, 3 A 
Brahminen — Karten Al.Marsz.Püsudskieg? 


Telefon 6105 u. G 


> 


— Hand. 


Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front). 


— 


| 


Re ei 


